Lieferantenrahmenvertrag
zur Netznutzung zum Zwecke der Belieferung von Letztverbrauchern im Netz des
Verteilnetzbetreibers Stadtwerke Velten GmbH (VNB) mit elektrischer Energie

zwischen
Stadtwerke Veltenn GmbH,

ViktoriastralRe 12, 16727 Velten

(Netzbetreiber)

und

Stromlieferant
Stralle Lieferant
PLZ + Ort Lieferant

(Lieferant)

-einzeln oder zusammen* Vertagspartner* genannt-
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§1

Vertragsgegenstand

Der Netzbetreiber betreibt ein Verteilernetz fiir elektrische Energie, an das die
elektrischen Anlagen der Letztverbraucher angeschlossen sind. Dieser Vertrag regelt
die Rechte und Pflichten der Vertragspartner im Hinblick auf den Zugang zu den
Elektrizitatsversorgungsnetzen zum Zwecke der Belieferung auf der Grundlage des
Energiewirtschaftsgesetzes (EnWG) sowie der auf dieser Basis erlassenen
Rechtsverordnungen und behdordlichen Festlegungen in jeweils aktueller Fassung.

Nicht Gegenstand dieses Vertrags sind insbesondere

die Netznutzung bei Einspeisungen von an das Netz des Netzbetreibers
angeschlossenen Anlagen (z. B. EEG- und KWK-Anlagen, Brennstoffzellen,
etc.),

Regelungen zur Ermittlung eines individuellen Netzentgeltes nach 8 19 Abs. 3, 8
19 Abs. 2 Satz 1 bzw. Netzentgeltbefreiungen nach § 19 Abs. 2 Satz 2
Stromnetzentgeltverordnung (StromNEV),

Netzreservekapazitat,

Kommunalrabatt,

Messstellenbetrieb/Messung nach § 21b Abs. 2 EnWG,

Netzanschluss- und Anschlussnutzung.
Hierzu bedarf es gesonderter Regelungen.

Der Lieferantenrahmenvertrag  vermittelt den  Zugang zum gesamten
Elektrizitatsversorgungsnetz des Netzbetreibers.

Die Vertragspartner benennen ihre Ansprechpartner und deren jeweilige Erreichbarkeit.
Sie sind in Anlage 1 aufgefiihrt. Anderungen der Anlage 1 werden unverziglich per E-
Mail, soweit keine elektronische Losung (Nachrichtenaustausch) vom Netzbetreiber
angeboten wird, ausgetauscht. Die Anderungen sind zu kennzeichnen.

Die erganzenden Geschéftsbedingungen des Netzbetreibers in der zum Zeitpunkt des
Abschlusses dieses Lieferantenrahmenvertrages gultigen Fassung sind wesentlicher
Bestandteil dieses Vertrages (Anlage 2). Im Falle von Abweichungen und/oder
Widerspriichen zwischen den Bestimmungen des Lieferantenrahmenvertrages und den
erganzenden Geschéftsbedingungen des Netzbetreibers haben die Bestimmungen
dieses Lieferantenrahmenvertrages Vorrang vor den erganzenden
Geschaftsbedingungen.

Die Abwicklung der Belieferung von Entnahmestellen mit Elektrizitat erfolgt nach der
von der Bundesnetzagentur (BNetzA) getroffenen Festlegung einheitlicher
Geschéftsprozesse und Datenformate (GPKE) vom 11. Juli 2006 (BK6-06-009) oder
einer diese Festlegung ersetzenden oder erganzenden Festlegung der BNetzA.
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Soweit die BNetzA in ihrer Festlegung Ausnahmen hinsichtlich des zu verwendenden
Datenformats zulasst, kann bei Vorliegen der entsprechenden Voraussetzungen
hiertber eine schriftliche Zusatzvereinbarung getroffen werden. Der Netzbetreiber ist
verpflichtet, diese Zusatzvereinbarung der BNetzA anzuzeigen.

Bestimmungen dieses Vertrages, die der Abwicklung einer Belieferung von
Entnahmestellen nach der GPKE oder vorgenannter Zusatzvereinbarung
entgegenstehen oder diese anders regeln, sind unwirksam.

82 Voraussetzungen
1. Der Lieferant versichert, dass er

a) soweit er Haushaltskunden im Sinne des 8 3 Nr. 22 EnWG beliefert und zur
Anzeige nach 8 5 EnWG verpflichtet ist, die Aufnahme der Tatigkeit der
Regulierungsbehérde entsprechend angezeigt hat und

b) nur fir solche Entnahmestellen Geschéftsdaten nach GPKE beim Netzbetreiber
anfragt, fur die er vom jeweiligen Letztverbraucher erméchtigt wurde. Gemaf}
GPKE ist die Vorlage von Vollmachten beim Netzbetreiber in der Regel
entbehrlich. Der Netzbetreiber behalt sich aber vor, im begrtindeten Einzelfall die
Vorlage der Vollmacht zu verlangen. Hierzu genlgt in der Regel die
Ubersendung einer Kopie der Vollmachtsurkunde im Rahmen eines
elektronischen Dokuments.

2. Die Strombelieferung der Entnahmestellen ist in gesonderten Vertragen zwischen dem
Lieferanten und dem Letztverbraucher geregelt. Bei der Anmeldung eines
Letztverbrauchers versichert der Lieferant, dass ab Zuordnung des Letztverbrauchers
zur  Netznutzung ein  solcher Stromlieferungsvertrag mit dem jeweiligen
Letztverbraucher besteht.

3. Die Netznutzung setzt voraus, dass die Entnahmestellen der Letztverbraucher in ein
vertraglich begrundetes Bilanzkreissystem einbezogen sind. Der Lieferant teilt dem
Netzbetreiber den (Unter-)Bilanzkreis mit, dem die Entnahmestellen der
Letztverbraucher in der Regelzone des Ubertragungsnetzbetreibers zugeordnet werden
sollen. Ist der Lieferant selbst Bilanzkreisverantwortlicher, weist er dies mit
unterzeichneter ~ Zuordnungsvereinbarung nach. Ist der Lieferant  nicht
Bilanzkreisverantwortlicher, weist er die Berechtigung zur Nutzung des Bilanzkreises
durch die Vorlage der Zuordnungsermdachtigung nach. Die Zuordnungsermachtigung ist
eine Anlage der Zuordnungsvereinbarung, die zwischen dem entsprechenden
Bilanzkreisverantwortlichen und dem Netzbetreiber geschlossen worden ist.
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8§83 Netzzugangsmodelle mit und ohne Netznutzung durch den Lieferanten

§ 20 Abs. 1a EnWG und § 3 Stromnetzzugangsverordnung (StromNZzZV) sehen zwei
Modelle der Netznutzung vor:

1. .Netznutzung durch den Lieferanten:

Liegt zwischen dem Lieferanten und dem Letztverbraucher ein integrierter
Stromlieferungsvertrag vor (Stromlieferung plus Netznutzung = all-inclusive-Vertrag),
hat der Lieferant gegenuber dem Netzbetreiber Anspruch auf die Leistung
.Netznutzung“ einschlielich der Zurverfiigungstellung des Netzes zum Zwecke der
Belieferung des Letztverbrauchers. Der Lieferant schuldet dem Netzbetreiber die
anfallenden Entgelte.

2. .Netznutzung durch den Letztverbraucher*:

Liegt zwischen dem Lieferanten und dem Letztverbraucher ein reiner
Stromlieferungsvertrag vor, bedarf es neben den in § 2 genannten Voraussetzungen
der Belieferung des Abschlusses eines Netznutzungsvertrages zwischen dem
Letztverbraucher und dem Netzbetreiber. Hat der Letztverbraucher den Lieferanten mit
der Abwicklung der Netznutzung beauftragt, kennzeichnet der Lieferant diesen
Zahlpunkt bei der Anmeldung der Netznutzung beim Netzbetreiber nach GPKE; der
Letztverbraucher schuldet dem Netzbetreiber in diesem Fall die anfallenden Entgelte.

84 Datenaustausch und Vertraulichkeit

1. Die Vertragsparteien werden die im Zusammenhang mit der Durchfihrung dieses
Vertrages erhobenen, Ubermittelten oder zuganglich gemachten personenbezogenen
Daten vertraulich behandeln. Dies gilt namentlich hinsichtlich der Beachtung von § 6a
EnWG und der datenschutzrechtlichen Bestimmungen. Die Vertragsparteien sind
berechtigt, Verbrauchs-, Abrechnungs- und Vertragsdaten (insbesondere fir die
Erfassung, Bilanzierung und Abrechnung der Elektrizitatslieferungen sowie der
Netznutzung) an Dritte in dem Umfang weiterzugeben, wie dies zur ordnungsgemalien
technischen und kommerziellen Abwicklung der jeweiligen Pflichten erforderlich ist.
Diese Regelungen schlie3en eine Weitergabe an Behdrden und Gerichte im Rahmen
der gesetzlichen Vorgaben nicht aus.

2. Der Netzbetreiber Ubermittelt die fir die Verbrauchsabrechnung und Bilanzierung
relevanten Zahlwerte an den Lieferanten gemaR den Anforderungen der Festlegungen
der BNetzA.

3. Der Datenaustausch erfolgt elektronisch soweit die Messzugangsverordnung (MessZV)

und die Festlegungen der BNetzA dies vorschreiben.

4, Die technischen Einzelheiten fir den Datenaustausch sind in der zwischen den
Vertragsparteien  abgeschlossenen  Vereinbarung Uber den  elektronischen
Datenaustausch geregelt, der diesem Vertrag als Anlage beiliegt, soweit nicht bereits
ein EDI-Vertrag besteht. Diese Vereinbarung dient auch der Erfullung der
Voraussetzungen des § 14 Abs. 3 Nr. 2 Umsatzsteuergesetz (UStG).
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Registrierende Lastgangmessung oder Standardlastprofilverfahren

Sofern in der Anlage 4 keine abweichenden Grenzwerte nach § 12 Abs. 1 Satz 2 oder
Abs. 2 Satz 3 StromNZV festgelegt bzw. vereinbart wurden, wendet der Netzbetreiber
fur die Abwicklung der Stromlieferung an Letztverbraucher in Niederspannung mit einer
jahrlichen Entnahme von bis zu 100.000 Kilowattstunden Standardlastprofile an. In allen
anderen Fallen erfolgt eine viertelstiindige registrierende Lastgangmessung. Der
Netzbetreiber  bestimmt, welches  Standardlastprofilverfahren und  welche
Standardlastprofile zur Anwendung kommen. Diese Standardlastprofile legt der
Netzbetreiber auf der Grundlage des synthetischen Verfahrens fest. Weitere
Einzelheiten ergeben sich aus der Regelung zur Anwendung von Standardlastprofilen
gemadlR Anlage 4 und den Marktregelungen fir die Durchfihrung der
Bilanzkreisabrechnung Strom (MaBiS). Der Lieferant kann nach § 12 Abs. 2 Satz 3
StromNZV mit Zustimmung des Anschlussnutzers den entgeltlichen Einbau einer
viertelstiindigen registrierenden Lastgangmessung (RLM) beantragen.

Der Netzbetreiber ordnet jeder Entnahmestelle das entsprechende Standardlastprofil zu
und stellt fur jede Entnahmestelle eine Jahresverbrauchsprognose auf, die in der Regel
auf dem Vorjahresverbrauch basiert. Bei Bedarf erfolgt eine Anpassung der
Jahresverbrauchsprognose und eine Stammdatenanderung entsprechend der
Vorgaben der GPKE durch den Netzbetreiber. Dem Lieferanten steht das Recht zu,
unplausiblen Prognosen und Standardlastprofilzuordnungen zu widersprechen und dem
Netzbetreiber einen eigenen Vorschlag zu unterbreiten. Kommt keine Einigung
zustande, legt der Netzbetreiber die Prognose Uber den Jahresverbrauch und das
Standardlastprofil fest.

Der Netzbetreiber ist berechtigt, das Verfahren oder die Lastprofile sowie die
Zuordnung zu den einzelnen Entnahmestellen zu andern, wenn dies erforderlich oder
zweckmaRig ist. Der Netzbetreiber teilt dem Lieferanten die Anderung des Verfahrens
mit einer Frist von drei Monaten zum Ende eines Monats in Textform mit. Die Anderung
der Standardlastprofile teilt der Netzbetreiber dem Lieferanten mit. Eine Anderung der
Zuordnung der Standardlastprofile zu den einzelnen Entnahmestellen teilt der
Netzbetreiber dem Lieferanten mit.

Messstellenbetrieb und Messung

Die vom Netzbetreiber an den Lieferanten Ubermittelten Messwerte werden zur
Abwicklung dieses Vertrages zugrunde gelegt.

Soweit keine anderweitige Vereinbarung zwischen dem Anschlussnutzer und einem
Dritten im Sinne von § 21b Abs. 2 und 3 EnWG getroffen worden ist, gelten die
nachfolgenden Abs. 3 bis 16. In diesem Fall ist der Netzbetreiber der
Messstellenbetreiber und Messdienstleister. Er kann einen Dritten mit der Erfillung
dieser Aufgabe beauftragen.
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3. Der Netzbetreiber bestimmt nach § 8 MessZV Art, Zahl und Grofe der Mess- und
Steuereinrichtung. Die Bestimmung muss unter Berucksichtigung
energiewirtschaftlicher Belange in einem angemessenen Verhéltnis zur Hohe des
Verbrauchs und zum Verbrauchsverhalten stehen. Der Netzbetreiber stellt die fiur die
Messung und bei Lastgangkunden die fur die notwendige Z&hlerfernauslesung
erforderlichen Mess- und Steuereinrichtungen zur Verfigung und betreibt diese. Ist der
Lieferant Grundversorger, baut der Netzbetreiber auf Wunsch des Lieferanten ein
Messgerat nach § 14 Abs. 3 Stromgrundversorgungsverordnung (StromGVYV) ein.
Sollte eine entsprechende Einbauverpflichtung bestehen, baut der Netzbetreiber als
Messstellenbetreiber entsprechend den gesetzlichen Regelungen ein Messsystem nach
§ 21d EnWG ein.

4, Im Rahmen regelmaRiger Ablesungen erfolgt die Ubermittlung der Messdaten iber
Zahlerfernauslesung bei Lastgang- und bei analytischen Lastprofilkunden werktéglich
unverzlglich, spatestens aber bis 12:00 Uhr, fur den Vortag bzw. fur die Vortage. Fur
Entnahmestellen ohne Fernauslesung erfolgt die Ubermittiung der Messdaten
spatestens bis zum Ablauf des achten Werktages des auf den Liefermonat folgenden
Monats.

5. Fur Entnahmestellen, die nach Lastprofilverfahren beliefert werden, werden die
Messeinrichtungen in moglichst gleichen Zeitabstéanden, die 12 Monate nicht wesentlich
Uberschreiten dirfen, nach einem vom Netzbetreiber festzulegenden Turnus und
Zeitpunkt abgelesen. Liegt eine Vereinbarung zwischen Lieferant und Letztverbraucher
nach § 40 Abs. 3 Satz 2 EnWG vor, sind die sich daraus ergebenden Vorgaben zu
beachten.

AuBerhalb der turnusmafigen Ablesung, insbesondere bei einem Lieferantenwechsel,
bei Ein- oder Auszug des Letztverbrauchers, bei Beendigung des Rahmenvertrags,
veranlasst der Netzbetreiber Zwischenablesungen. Bei einer wesentlichen Anderung
des Bedarfs, kann der Netzbetreiber ebenfalls Zwischenablesungen veranlassen.

6. Liegt kein plausibles Ableseergebnis vor, kann der Netzbetreiber den Verbrauch im
Wege der rechnerischen Abgrenzung ermitteln oder diesen auf der Grundlage der
letzten Ablesung schatzen. Hierbei sind die tatsachlichen Verhéltnisse angemessen zu
bertcksichtigen.

7. Beauftragt der Lieferant den Netzbetreiber mit einer zusétzlichen Ablesung, zu der
dieser in seiner Funktion als Messdienstleister nicht verpflichtet ist, ist diese gesondert
Zu verguten.

8. Ergibt eine Uberprifung der Messeinrichtungen eine Uberschreitung der
Verkehrsfehlergrenzen, so ist der zu viel oder zu wenig berechnete Betrag zu erstatten
oder nach zu entrichten.
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10.

11.

12.

13.

Ist die GroRe des Fehlers bei der Messeinrichtung einer Entnahmestelle mit
Lastprofilverfahren nicht einwandfrei festzustellen oder zeigt eine Messeinrichtung nicht
oder nicht richtig an, so ermittelt der Netzbetreiber die Daten fir die Zeit seit der letzten
fehlerfreien Ablesung aus dem Durchschnittsverbrauch des ihr vorhergehenden und der
Beseitigung des Fehlers nachfolgenden Ablesezeitraumes oder aufgrund des
Vorjahreswertes durch Schatzung, soweit aus Parallelmessungen vorhandene
Messwerte keine ausreichende Verlasslichkeit bieten. Die tatsachlichen Verhéltnisse
sind zu berlcksichtigen.

Ist die GroRe des Fehlers bei der Messeinrichtung einer Entnahmestelle  mit
registrierender Lastgangmessung nicht einwandfrei festzustellen oder zeigt eine solche
Messeinrichtung nicht an, so erfolgt die Ermittlung von Ersatzwerten fur fehlende oder
unplausible Werte entsprechend der VDE-Anwendungsregel "VDE-AR-N 4400:2011-09
Messwesen Strom" in der Fassung vom 1. September 2011 nach folgendem Schema:

a) Bei vorhandener Vergleichsmesseinrichtung, die den eichrechtlichen
Bestimmungen entspricht, werden die zeitgleich vorhandenen Messwerte fur die
Ersatzwertbildung verwendet.

b) Bei nicht vorhandener Vergleichsmesseinrichtung werden fir fehlende oder
unplausible Messwerte kleiner/gleich zwei Stunden ein Interpolations- und bei
groRer zwei Stunden ein Vergleichswertverfahren angewandt. Als Ausnahme
werden bei eindeutig festgestellten Versorgungsunterbrechungen Null-
Ersatzwerte als Messwerte berlcksichtigt.

Anspriiche nach Abs. 8 sind auf den der Feststellung des Fehlers vorausgehenden
Ablesezeitraum beschrankt, es sei denn, die Auswirkung des Fehlers kann Uber einen
groReren Zeitraum festgestellt werden. In diesem Fall ist der Anspruch auf langstens
drei Jahre beschrankt.

Soweit eine anderweitige Vereinbarung nach 8§ 21b Abs. 2 und 3 EnWG getroffen
worden ist, werden die vom Messstellenbetreiber bzw. Messdienstleister dem
Netzbetreiber zur Verfigung gestellten und durch den Netzbetreiber aufbereiteten
Messwerte der Abwicklung und Abrechnung nach diesem Vertrag zugrunde gelegt.
Wenn dem Netzbetreiber die Messwerte nicht oder nicht ordnungsgemalf? zur Verfligung
stehen oder die zur Verfligung gestellten Werte unplausibel sind, finden Abs. 9 und 10
(Schatzung) Anwendung.

Entnahmestellen ohne Messung nach 8§ 18 Abs. 1 Satz 3 StromNzZV (z. B.
Telefonhauschen) werden Uber Lastprofile versorgt, soweit nicht anders vereinbart. Der
Jahresverbrauch wird vom Netzbetreiber auf der Grundlage allgemein anerkannter
Erfahrungswerte (z. B. von BDEW oder VKU) geschatzt. Zu diesem Zweck wird der
Verbrauch zeitanteilig berechnet und jahreszeitliche Schwankungen berticksichtigt. Der
prognostizierte Jahresverbrauch wird der Abrechnung und der Bilanzierung zugrunde
gelegt.
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14,

In der Regel erfolgen Entnahme und Messung auf derselben Spannungsebene. Bei
Abweichungen von diesem Grundsatz werden die bei der Messung nicht
berticksichtigten Verluste mit einem pauschalen Auf- oder Abschlag auf die
Verbrauchsmenge bertcksichtigt.

Storungen und Unterbrechungen der Netznutzung

Soweit der Netzbetreiber durch hohere Gewalt oder sonstige Umstande, deren
Beseitigung ihm wirtschaftlich nicht zugemutet werden kann, gehindert ist die
Netznutzung und die damit verbundenen Dienstleistungen zu erbringen, ruhen die
Verpflichtungen der Vertragspartner aus diesem Vertrag solange, bis die Hindernisse
beseitigt sind.

Die Netznutzung kann auf3erdem unterbrochen werden, soweit dies zur Vornahme
betriebsnotwendiger ~ Arbeiten  oder zur  Vermeidung eines  drohenden
Netzzusammenbruchs erforderlich ist. Der Netzbetreiber unternimmt alle zumutbaren
Anstrengungen, die Storung unverziglich zu beheben.

Der Netzbetreiber ist berechtigt, die Netznutzung sowie die damit verbundenen
Dienstleistungen ohne vorherige Androhung fristlos zu unterbrechen und den Anschluss
vom Netz zu trennen, wenn die Unterbrechung erforderlich ist,

a) um eine unmittelbare Gefahr fiir die Sicherheit von Personen oder Sachen von
erheblichem Wert abzuwenden,

b) um die Anschlussnutzung unter Umgehung, Beeinflussung oder vor Anbringung
von Messeinrichtungen zu verhindern,

C) um zu gewahrleisten, dass Stdrungen anderer Anschlussnehmer oder -nutzer
oder stérende Ruckwirkungen auf Einrichtungen des Netzbetreibers oder Dritter
ausgeschlossen sind.

Gleiches gilt bei Zuwiderhandlungen des Anschlussnehmers oder -nutzers gemai § 24
Abs. 2 Niederspannungsanschlussverordnung (NAV) bzw. gegen entsprechende
Regelungen des Netzanschluss-/Anschlussnutzungsvertrages oder wenn die
Unterbrechung aufgrund einer vertraglichen Vereinbarung erfolgt.

Fur den Fall der Unterbrechung von RLM- Entnahmestellen, kénnen der Lieferant und
der Netzbetreiber eine gesonderte Vereinbarung Uber die Information des Lieferanten
durch den Netzbetreiber treffen, soweit daflir ein besonderes Beduirfnis besteht.
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5. Der Netzbetreiber unterbricht entsprechend 8 24 Abs. 3 NAV auf schriftlich oder in
Textform gedulRertes Verlangen des Lieferanten die Netz- bzw. Anschlussnutzung eines
vom Lieferanten belieferten Letztverbrauchers im Elektrizitatsnetz des Netzbetreibers
nach Kénnen und Vermogen, wenn der Lieferant

a) gegenuber dem Netzbetreiber entsprechend § 294 ZPO glaubhaft versichert,
dass

e er hierzu dem Anschlussnutzer gegenulber vertraglich berechtigt ist und

e die Voraussetzungen flir eine Unterbrechung der Anschlussnutzung
vorliegen und

¢ dem Kunden des Lieferanten keine Einwendungen oder Einreden zustehen,
die die Voraussetzungen der Unterbrechung der Anschlussnutzung entfallen
lassen und

b) den Netzbetreiber schriftlich von s&mtlichen Schadenersatzanspriichen freistellt,
die sich aus einer unberechtigten Unterbrechung ergeben kdénnen.

Das weitere Prozedere ist in einer gesonderten Anlage als Sperrvereinbarung
beschrieben.

6. Ist nach § 21b EnWG ein Dritter mit dem Messstellenbetrieb beauftragt worden, wird
der Netzbetreiber gemal § 4 Abs. 6 MessZV von diesem die notwendigen Handlungen
verlangen oder sie selbst durchfiihren.

7. Der Netzbetreiber hat die Unterbrechung des Netzanschlusses und der
Anschlussnutzung unverziglich aufzuheben, sobald die Grinde fir die Unterbrechung
entfallen sind und der Anschlussnehmer oder -nutzer oder im Falle des Abs. 5 der
Lieferant oder der Anschlussnutzer die Kosten der Unterbrechung und
Wiederherstellung des Anschlusses und der Anschlussnutzung ersetzt hat oder der
Lieferant den Auftrag zur Entsperrung erteilt hat.

8. Die Kosten fur die Unterbrechung und die Wiederherstellung der Netz- bzw.
Anschlussnutzung kénnen pauschal berechnet werden. Sie sind auf der Internetseite
des Netzbetreibers abrufbar oder werden im Rahmen einer gesondert
abzuschlieRenden Sperrvereinbarung mitgeteilt. Auf Verlangen des Lieferanten ist der
Netzbetreiber verpflichtet, die Berechnungsgrundlage nachzuweisen. Die Mdglichkeit
des Lieferanten, geringere Kosten nachzuweisen, bleibt unberihrt.

9. Der Netzbetreiber haftet nicht fir die Schaden, die dem Lieferanten dadurch entstehen,
dass die Unterbrechung oder die Wiederherstellung der Netznutzung aus Gruinden, die
der Netzbetreiber nicht zu vertreten hat, nicht moglich ist.
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Jahresmehr- und Jahresmindermengen

Differenzmengen zwischen der bei Standard-Lastprofilkunden gemessenen bzw. auf
sonstige Weise ermittelten elektrischen Arbeit und der sich aus den prognostizierten
Lastprofilen ergebenden Arbeit (Jahresmehr- und Jahresmindermenge) gelten als vom
Netzbetreiber geliefert bzw. abgenommen.

Unterschreitet die Summe der in einem Zeitraum ermittelten elektrischen Arbeit die
Summe der Arbeit, die den bilanzierten Lastprofilen zugrunde gelegt wurde (ungewollte
Mehrmenge), so vergitet der Netzbetreiber dem Lieferanten diese Differenzmenge.
Uberschreitet die Summe der in einem Zeitraum ermittelten elektrischen Arbeit die
Summe der Arbeit, die den bilanzierten Lastprofilen zugrunde gelegt wurde (ungewollte
Mindermenge), stellt der Netzbetreiber die Differenzmenge dem Lieferanten in
Rechnung. Die Abrechnung der Mehr-/Mindermengen erfolgt nach dem in Anlage 4
beschriebenen Verfahren. Der Netzbetreiber berechnet fur die Jahresmehr- und
Jahresmindermengen auf Grundlage der monatlichen Marktpreise einen einheitlichen
Preis und verdffentlicht diesen monatlich auf seiner Internetseite.

Die stromsteuerfreie Abrechnung der Mehr-/Mindermengen im Verhéltnis zwischen
Netzbetreiber und dem Lieferanten erfolgt nur, wenn der eine Vertragspartner das
Vorliegen einer Erlaubnis nach § 4 Stromsteuergesetz (StromStG) des zustandigen
Hauptzollamtes dem jeweils anderen Vertragspartner nachweist. Jede Anderung in
Bezug auf die Erlaubnis, z. B. deren Widerruf durch das zusténdige Hauptzollamt, ist
dem jeweils anderen Vertragspartner unverziglich schriftlich mitzuteilen.

Entgelte

Der Lieferant zahlt fur die Leistungen des Netzbetreibers die Netzentgelte und sonstige
Entgelte nach MalRgabe der auf der Internetseite des Netzbetreibers veroffentlichten
Preisblatter gemafl Anlage 3. Die in den Preisblattern enthaltenen Netzentgelte werden
auf Grundlage der festgelegten Erloésobergrenze entsprechend den Vorschriften des
Teils 2 Abschnitt 2 und 3 der StromNEV gebildet. In diesen sind die Kosten fir die
Inanspruchnahme der vorgelagerten Netzebenen enthalten.

Der Netzbetreiber ist bei einer Festlegung der Erldsobergrenzen gemald § 17 Abs. 1
Anreizregulierungsverordnung (ARegV) und bei einer Anpassung der Erldsobergrenzen
gemal § 17 Abs. 2 ARegV i.V.m. § 4 Abs. 3 bis 5 ARegV und nach § 5 Abs. 3 ARegV
i.V.m. 8 17 ARegV berechtigt, die Netzentgelte anzupassen, soweit sich daraus eine
Erhbhung der Netzentgelte ergibt. Der Netzbetreiber ist zur Anpassung der
Netzentgelte verpflichtet, soweit sich daraus eine Absenkung der Netzentgelte ergibt.
Der Netzbetreiber wird in derartigen Fallen die Netzentgelte jeweils gemali § 17 ARegV
i.V.m. den Vorschriften des Teils 2, Abschnitte 2 und 3 StromNEV und 8§ 5 Abs. 3
ARegV anpassen.

Eine Anpassung der Netzentgelte darf erst zum 1. Januar eines Kalenderjahres
vorgenommen werden. Uber die angepassten Netzentgelte (Preisblatter) wird der
Netzbetreiber den Lieferanten unverziglich in Textform informieren.
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10.

11.

Im Falle einer Entgelterhfhung steht dem Lieferanten das Recht zu, den Vertrag mit
einer Frist von 10 Werktagen zum Wirksamkeitszeitpunkt der Anderung schriftlich zu
kindigen. Sofern die Information nach Abs. 3 dem Lieferanten nicht mindestens 20
Werktage vor dem Wirksamkeitszeitpunkt der Anderung zugeht, ist der Lieferant
abweichend von Satz 1 berechtigt, innerhalb von 10 Werktagen nach Zugang der
Information nach Abs. 3 mit einer Frist von funf Werktagen, frihestens zum
Wirksamkeitszeitpunkt der Anderung, den Vertrag schriftlich zu kiindigen.

Sollten Steuern oder andere offentlich-rechtliche Abgaben auf die Entgelte gemar dem
jeweiligen Vertrag, einschlieBlich von Steuern oder anderen 6ffentlich-rechtlichen
Abgaben auf Dienstleistungen, die die Grundlage fir diese Entgelte bilden, eingefihrt,
abgeschafft oder geandert werden, nimmt der Netzbetreiber eine dementsprechende
Anhebung oder Absenkung der Entgelte in dem jeweiligen Vertrag mit Wirkung zu dem
Zeitpunkt vor, an welchem die Einfiihrung, Abschaffung oder Anderung der Steuern
oder anderen offentlich-rechtlichen Abgaben in Kraft tritt, soweit diese nicht von der
Erlésobergrenze erfasst sind.

In den Fallen einer Anpassung der Erlésobergrenze aufgrund eines Hartefalles gemaf
8 4 Abs. 4 Satz 1 Nr. 2 ARegV ist der Netzbetreiber berechtigt, die Netzentgelte gemaf
dem Beschluss der BNetzA oder jeweils zum 1. Januar des folgenden Kalenderjahres
anzupassen.

Dariiber hinaus ist der Netzbetreiber zur Anderung der Entgelte gemaR Abs. 1
berechtigt bzw. verpflichtet, soweit sich eine solche Anderung aus gesetzlichen und/
oder behdrdlichen und/oder gerichtlichen Entscheidungen ergibt.

Die Hohe der Konzessionsabgabe richtet sich nach dem jeweils mit der betreffenden
Gemeinde vereinbarten Konzessionsabgabensatz geman
Konzessionsabgabenverordnung (KAV). Weist der Lieferant dem Netzbetreiber eine
Unterschreitung des Grenzpreises nach, z. B. durch das Testat eines Wirtschaftsprtfers
oder vereidigten Buchprifers, so erstattet der Netzbetreiber dem Lieferanten die zu viel
gezahlte Konzessionsabgabe zuriick.

Soweit nach einer Entnahmestelle eine Weiterverteilung im Sinne des § 2 Abs. 8 der
KAV erfolgt und dies dem Lieferanten bekannt ist, ist er verpflichtet, dies dem
Netzbetreiber mitzuteilen und ggf. die erforderlichen Angaben zur Ermittlung der Héhe
der auf die Entnahme entfallenden Konzessionsabgabe zur Verfiigung zu stellen.

Neben dem Netzentgelt stellt der Netzbetreiber fur jede Entnahmestelle je ein Entgelt
fur Abrechnung und (soweit er Messstellenbetreiber und/oder Messdienstleister ist) fur
Messstellenbetrieb und/oder Messung in Rechnung. Die HOhe der Mess- und
Abrechnungsentgelte nach dieser Ziffer sind dem entsprechenden Preisblatt (Anlage 3)
zu entnehmen.

Der Netzbetreiber stellt die jeweiligen KWK-Aufschlage gemal3 Kraft-Warme-
Kopplungsgesetz sowie die auf die Stromlieferung anfallenden Konzessionsabgaben
dem Lieferanten mit dem Netzentgelt in Rechnung.
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13.

§10

Der Netzbetreiber stellt dem Lieferanten dartber hinaus andere gesetzlich vorgesehene
Umlagen mit dem Netzentgelt in Rechnung.

Im Ubrigen kann der Netzbetreiber in erganzenden Geschaftsbedingungen Anlage 2
Regelungen zu Entgelt- und Zahlungsbedingungen treffen, die er auf seiner
Internetseite veroffentlicht.

Alle Entgelte unterliegen dem im Liefer- bzw. Leistungszeitpunkt jeweils gultigen
gesetzlichen Umsatzsteuersatz.

Abrechnung, Zahlung und Verzug

Grundsatzlich rechnet der Netzbetreiber die Netzentgelte und das Entgelt fur die
Abrechnung und sofern er Messstellenbetreiber/Messdienstleister ist, das Entgelt fir
den Messstellenbetrieb und/oder die Messung bei Lastprofilkunden jahrlich und bei
Letztverbrauchern mit fortlaufend registrierender ¥s-h-Leistungsmessung vorlaufig
monatlich ab. Das Abrechnungsjahr entspricht dem Kalenderjahr.

Die Ermittlung des Netzentgeltes fur RLM-Entnahmestellen erfolgt auf Basis der
Jahreshdchstleistung des Strombezugs sowie der Jahresenergie an dieser
Entnahmestelle. Als Jahreshochstleistung gilt der hochste im Abrechnungsjahr
gemessene Yi-h-Mittelwert der Wirkleistung. Die Jahresenergie ist die im
Abrechnungsjahr bezogene elektrische Wirkenergie. Die Abrechnung der RLM-
Entnahmestellen nach dem Jahresleistungspreissystem erfolgt monatlich vorlaufig auf
Grundlage der Zahlwerte des jeweiligen Monats. Sofern im betreffenden
Abrechnungsmonat eine hdhere als die bisher erreichte Héchstleistung auftritt, erfolgt in
diesem Abrechnungsmonat oder am Ende des Abrechnungszeitraums eine
Nachberechnung oder Erstattung der Differenz zwischen der bisher berechneten und
neuen Hochstleistung fir die vorausgegangenen Monate des aktuellen
Abrechnungsjahres.

Der Netzbetreiber ist berechtigt, fir SLP- Entnahmestellen monatliche
Abschlagszahlungen zu verlangen. Dies gilt auch fir die Entgelte fir die Abrechnung,
den Messstellenbetrieb und/oder die Messung, soweit der Netzbetreiber
Messstellenbetreiber und/oder Messdienstleister ist. Andern sich die fiir die Berechnung
der Abschlagszahlungen relevanten Parameter (z. B. Preise,
Jahresverbrauchsprognose, Wegfall von Leistungen durch den Netzbetreiber wie
Messstellenbetrieb und/oder Messdienstleistung) konnen die Vertragspartner auch
unterjahrig eine Anpassung der Abschlagszahlungen verlangen.

Die Abrechnung der Jahresmehr- und Jahresmindermengen erfolgt nach Ablauf des
jeweiligen Abrechnungszeitraums und nach Eingang der letzten erforderlichen
Zahlwerte. Einzelheiten bezuglich der Ermittlung der Differenzmengen ergeben sich aus
Anlage 4 ,Regelungen zur Anwendung von Lastprofilen und Mehr-/Mindermengen®.

Weitere Einzelheiten Uber die Abrechnung der Entgelte kann der Netzbetreiber in
erganzenden Geschéftsbedingungen regeln.
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11.

§11

Rechnungen und Abschlagsberechnungen werden zu dem vom Netzbetreiber
angegebenen Zeitpunkt, frihestens jedoch 10 Werktage nach Zugang der
Zahlungsaufforderung féllig. Zahlt der Lieferant die Entgelte ganz oder teilweise nicht
rechtzeitig, ist der Netzbetreiber berechtigt, Verzugszinsen in Hohe von acht
Prozentpunkten (ber dem Basiszinssatz zu verlangen. Die Geltendmachung eines
weitergehenden Verzugsschadens bleibt vorbehalten. Der Netzbetreiber ist berechtigt,
Verzugskosten pauschal gemald Anlage 3 (Preisblatt) in Rechnung zu stellen. Dem
Lieferanten bleibt es unbenommen, einen tatsdchlich geringeren Verzugsschaden
nachzuweisen.

Einwande gegen die Richtigkeit der Rechnung und Abschlagsberechnung berechtigen
zum Zahlungsaufschub oder zur Zahlungsverweigerung nur, soweit die ernsthafte
Mdglichkeit eines offensichtlichen Fehlers besteht.

Gegen Anspriiche der Vertragspartner kann nur mit unbestrittenen oder rechtskraftig
festgestellten Gegenanspriichen aufgerechnet werden.

Der Rechnungsempfanger und Rechnungssender haben die Anforderungen der
Festlegungen zur elektronischen Netznutzungsabrechnung zu erfllen.

Werden Fehler in der Ermittlung von Rechnungsbetrdgen oder der Rechnung zugrunde
liegenden Daten festgestellt, so ist die Uberzahlung vom Netzbetreiber zuriickzuzahlen
oder der Fehlbetrag vom Lieferanten nachzuentrichten. Die Rechnungskorrektur ist
langstens 3 Jahre ab Zugang der zu korrigierenden Rechnung zulassig.

Die Entgelte gemalR dem jeweiligen Vertrag und diesem Paragraphen sowie jegliche
Zuschlage hierzu bilden das Entgelt im Sinne des Umsatzsteuergesetzes (UStG) und
verstehen sich ohne Umsatzsteuer (USt). Zusétzlich zu diesem Entgelt hat der Lieferant
an den Netzbetreiber die Umsatzsteuer in der jeweiligen gesetzlichen Héhe zu
entrichten, sofern nicht das Reverse-Charge-Verfahren Anwendung findet. Soweit der
Leistungsempfanger die Voraussetzungen des § 3g Absatz 1 UStG erflllt, legt er, als
Nachweis fur die Anwendung des Reverse-Charge-Verfahrens, die Bescheinigung fur
Wiederverkaufer von Strom (USt 1 TH) nach § 13b Absatz 2 Nr. 5 Buchstabe b und
Absatz 5 UStG erstmalig spatestens 1 Woche vor der Lieferung sowie jahrlich
wiederkehrend unaufgefordert dem jeweils anderen Vertragspartner vor. Erfolgt die
Abrechnung gemalR 8§ 14 Abs. 2 S. 2 UStG im Gutschriftsverfahren, muss die
Abrechnung die Angabe "Gutschrift" enthalten (§ 14 Abs. 4 Nr. 10 UStG).

Ubergang von Netzen

Gibt der Netzbetreiber sein Netz oder ein Teil seines Netzes an einen anderen
Netzbetreiber ab, informiert er den Lieferanten, soweit méglich, tber die Netzabgabe
und die Einzelheiten der Abwicklung mit einer Frist von mindestens dreieinhalb Monaten
vor Wirksamwerden der Netzabgabe. Mit Wirksamwerden der Netzabgabe ist die
Netznutzung der in diesem Netzgebiet befindlichen Entnahmestellen nicht mehr von
diesem Lieferantenrahmenvertrag umfasst.
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§12

Ubernimmt der Netzbetreiber ein Netzgebiet oder ein Teil eines Netzgebietes, werden
die Entnahmestellen des Lieferanten im ilbernommenen Netzgebiet ab Ubernahme des
Netzes durch den Netzbetreiber im Rahmen dieses Vertrages abgewickelt. Der
Netzbetreiber informiert den Lieferanten, soweit moéglich, tUber die Netztibernahme und
die Einzelheiten der Abwicklung mit einer Frist von mindestens dreieinhalb Monaten vor
Wirksamwerden der Netzibernahme. Gesetzlich oder behdrdlich vorgesehene
Informationspflichten Uber die Netziibernahme bleiben unberthrt.

Haftung

Der Netzbetreiber haftet fir Schaden, die dem Lieferanten durch die Unterbrechung
oder durch Unregelmafigkeiten in der Netznutzung in Nieder-, Mittel- und
Hochspannung entstehen, nach Mal3gabe des § 25a StromNZV i. V. m. 8§ 18 NAV. Der
Wortlaut des 8§ 18 NAV ist als Anlage 5 beigeflgt.

Im Ubrigen haften die Vertragspartner einander fur Schaden aus der Verletzung des
Lebens, des Korpers oder der Gesundheit, es sei denn, der Vertragspartner selbst,
dessen gesetzliche Vertreter, Erfullungs- oder Verrichtungsgehilfen haben weder
vorsatzlich noch fahrlassig gehandelt.

Im Fall der Verletzung wesentlicher Vertragspflichten haften die Vertragspartner
einander fir Sach- und Vermégensschaden, es sei denn, der Vertragspartner selbst,
dessen gesetzliche Vertreter, Erfullungs- oder Verrichtungsgehilfen haben weder
vorsatzlich noch fahrlassig gehandelt. Die Haftung der Vertragspartner im Fall leicht
fahrlassig verursachter Sach- und Vermdgensschaden ist auf den vertragstypisch,
vorhersehbaren Schaden begrenzt.

a) Unter wesentlichen Vertragspflichten werden hier die Verpflichtungen
verstanden, deren Erfillung die ordnungsgemaRle Durchfihrung des Vertrages
Uberhaupt erst ermdglicht und auf deren Einhaltung der Vertragspartner
regelmafig vertraut und vertrauen darf.

b) Vertragstypische, vorhersehbare Schaden sind solche, die der Vertragspartner
bei Vertragsschluss als mégliche Folge einer Vertragsverletzung vorausgesehen
hat oder unter Berticksichtigung der Umstande, die ihm bekannt waren oder die
er hatte kennen miussen, bei Anwendung verkehrsiblicher Sorgfalt hatte
voraussehen missen.

c) Typischerweise ist bei Geschéaften der fraglichen Art von einem Schaden in
Hohe von EUR 2,5 Mio. bei Sachschaden und EUR 1,0 Mio. bei
Vermobgensschaden auszugehen.

Die Vertragspartner haften einander fir Sach- und Vermdgensschaden bei nicht
wesentlichen Vertragspflichten, es sei denn, der Vertragspartner selbst, dessen
gesetzliche Vertreter, Erfullungs- oder Verrichtungsgehilfen haben weder vorsétzlich
noch grob fahrlassig gehandelt.
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§13

b)

d)

e)

a) Die Haftung der Vertragspartner selbst und fur ihre gesetzlichen Vertreter,
leitende Erfullungsgehilfen und Verrichtungsgehilfen ist im Fall grob fahrlassig
verursachter Sach- und Vermdgensschaden auf den vertragstypisch,
vorhersehbaren Schaden begrenzt.

b) Die Haftung der Vertragspartner flr sog. einfache Erfullungsgehilfen ist im Fall
grob fahrlassig verursachter Sachschaden auf EUR 1,5 Mio. und
Vermogensschaden auf EUR 0,5 Mio. begrenzt.

88 13, 14 EnWG bleiben unberhrt.

Eine Haftung der Vertragspartner nach zwingenden Vorschriften des
Haftpflichtgesetzes und anderen Rechtsvorschriften bleibt unberihrt.

Die Abs. 1 bis 6 gelten auch zugunsten der gesetzlichen Vertreter, Arbeitnehmer sowie
der Erflllungs- oder Verrichtungsgehilfen der Vertragspartner, soweit diese fur den
jeweiligen Vertragspartner Anwendung finden.

Sicherheitsleistung

Der Netzbetreiber kann in begriindeten Fallen fir alle Zahlungsanspriiche aus diesem
Vertrag zum Lieferanten eine angemessene Sicherheitsleistung oder Vorauszahlung
gemal § 14 verlangen. Die Sicherheitsleistung bzw. Vorauszahlung ist gegentber dem
Lieferanten in Textform anzufordern und zu begrinden.

Ein begrindeter Fall wird insbesondere angenommen, wenn

der Lieferant

aa) mit einer falligen Zahlung in nicht unerheblicher Hohe, d.h. in der Regel mindestens
in Hohe von 10 % des Entgelts des Lieferanten der letzten Rechnung oder
Abschlagszahlungsforderung, in Verzug geraten ist und auch auf ausdriickliche
Aufforderung nicht gezahlt hat oder

bb) mit falligen Zahlungen wiederholt in Verzug geraten ist oder

gegen den Lieferanten ZwangsvollstreckungsmalRnahmen wegen Geldforderungen (88
803 - 882a Zivilprozessordnung (ZPO)) eingeleitet sind, es sei denn, es handelt sich um
Geldforderungen in unerheblicher Héhe oder

ein Antrag des Lieferanten auf Eréffnung des Insolvenzverfahrens tiber sein Vermébgen
vorliegt oder

ein Dritter einen Antrag auf Eroffnung des Insolvenzverfahrens tber das Vermogen des
Lieferanten gestellt hat und der Lieferant nicht innerhalb der Frist nach Ziffer 4 Satz 2
das Fehlen eines Eroffnungsgrundes gemal 88 17 Abs. 2, 19 Abs. 2 Insolvenzordnung
(InsO) nachweist oder

ein friherer Lieferantenrahmenvertrag zwischen dem Netzbetreiber und dem
Lieferanten in den letzten 2 Jahren vor Abschluss dieses Vertrages nach § 15 Ziffer 2 lit.
b wirksam gekundigt worden ist.
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Daruiber hinaus hat der Netzbetreiber das Recht, eine angemessene Sicherheitsleistung
oder Leistung einer Vorauszahlung zu verlangen, wenn auf Grund einer Uber den
Lieferanten eingeholten Auskunft einer allgemein im Geschaftsleben anerkannten
Auskunftei oder aufgrund einer sonstigen Sachlage eine begriindete Besorgnis besteht,
dass er den Verpflichtungen aus diesem Vertrag nicht nachkommen wird und der
Lieferant dies nicht innerhalb von 5 Werktagen durch einen geeigneten Nachweis seiner
Bonitat entkraftet. Hierzu kbnnen gegebenenfalls geeignete Bonitatsnachweise, wie z.B.
durch Vorlage eines Testates eines Wirtschaftprifers, eine Bescheinigung eines in der
Bundesrepublik Deutschland zum Geschaftsbetrieb befugten Kreditinstitutes tber eine
ausreichende Liquiditat, eines aktuellen Geschéftsberichts, eines
Handelsregisterauszugs und erforderlichenfalls weitergehende bonitétsrelevante
Informationen vorgelegt werden.

Soweit der Lieferant Uber ein Rating einer anerkannten Rating-Agentur verfugt, liegt
eine begrindete Besorgnis insbesondere dann vor, wenn sein Rating nicht mindestens

o im Langfristbereich nach Standard & Poors BBB-,

. im Langfristbereich nach Fitch BBB-,

o im Langfristbereich nach Moody’s Baa3,

o nach Creditreform (Bonitatsindex 2.0) Risikoklasse Il (gemaf Creditreform

Rating Map Stand September 2013) betragt.

Gleiches gilt, wenn der Lieferant bei einer anderen anerkannten Ratingagentur kein
entsprechendes vergleichbares Rating aufweist. Liegen mehrere der vorgenannten
Auskunfte vor, liegt eine begriindete Besorgnis auch dann vor, wenn nur eine der
genannten Bonitatsindikatoren eine begriindete Besorgnis auslést.

Die Daten und die wesentlichen Inhalte der Auskunft, auf denen die begriindete
Besorgnis beruht, sind dem Lieferanten durch den Netzbetreiber vollstandig offen zu
legen.

3. Arten der Sicherheitsleistungen sind unbedingte unwiderrufliche Bankgarantien,
unbedingte unwiderrufliche Unternehmensgarantien (z. B. harte Patronats- und
Organschaftserklarungen), unbedingte unwiderrufliche, selbstschuldnerische
Burgschaften eines in der Bundesrepublik Deutschland zum Geschaftsbetrieb befugten
Kreditinstitutes sowie Hinterlegungen von Geld oder festverzinslichen Wertpapieren. Die
Auswahl der Art der Sicherheitsleistung obliegt dem Lieferanten. Aul3erdem kann der
Netzbetreiber Barsicherheiten oder Forderungsabtretungen akzeptieren.

4, Die Sicherheit ist innerhalb von 7 Werktagen nach ihrer Anforderung vom Lieferanten
an den Netzbetreiber zu leisten. Im Fall der Ziffer 2 d) ist die Sicherheit innerhalb von 10
Werktagen zu leisten, wenn der Lieferant nicht innerhalb dieser Frist das Fehlen eines
Eréffnungsgrundes im Sinne von 88 17 Abs.2, 19 Abs.2 Insolvenzordnung (InsO)
nachweist.
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b)

d)

Als Anforderungen an die einzelnen Arten der Sicherheitsleistungen gelten:

Banksicherheiten sind in Form einer unbedingten, unwiderruflichen und
selbstschuldnerischen Burgschaft bzw. Garantie eines in der Bundesrepublik
Deutschland zum Geschéftsbetrieb befugten Kreditinstitutes zu leisten. Das
Kreditinstitut, welches die Sicherheitsleistung ausstellt, muss mindestens ein Standard
& Poor’s Langfrist-Rating von A- bzw. ein Moody’s Langfrist-Rating von A3 aufweisen,
oder dem deutschen Sparkassen- bzw. Genossenschaftssektor angehoren.

Fur Unternehmensgarantien und Burgschaften gilt, dass das Unternehmen, welches die
Sicherheit leistet, mindestens ein Standard & Poor’s Langfrist-Rating von BBB-, ein
Fitch-Rating von minimal BBB-, ein Moody’s Langfrist-Rating von Baa3 oder einen
Bonitatsindex von Creditreform (Bonitatsindex 2.0) von mindestens Risikoklasse Il oder
besser (gemal Creditreform Rating Map Stand September 2013) aufweisen muss.
Weiterhin darf die Hohe der Unternehmensgarantie oder Birgschaft 10 % des
haftenden Eigenkapitals des Sicherheitengebers nicht Ubersteigen. Dieses ist durch den
Lieferanten gegeniiber dem Netzbetreiber mit der Beibringung der Sicherheitsleistung
nachzuweisen.

Im Falle von Barsicherheiten sind diese durch Einzahlung auf ein vom Netzbetreiber
benanntes Konto zu leisten. Sie werden zu dem von der Deutschen Bundesbank am
ersten Bankentag des Rechnungsmonats bekanntgegebenen Basiszinssatz verzinst.
Alternativ ist auch eine Guthabenverpfandung eines vom Lieferanten bei einem in der
Bundesrepublik Deutschland zum Geschaftsbetrieb befugten Kreditinstitut geflihrten
Kontos zugunsten des Netzbetreibers mdglich.

Die Burgschaft oder Garantieerklarung hat generell den Verzicht auf die Einreden der
Vorausklage, der Anfechtbarkeit und der Aufrechenbarkeit, soweit es sich nicht um
unstrittige oder rechtskraftig festgestellte Forderungen handelt, zu enthalten. Eine
selbstschuldnerische Biirgschafts- oder Garantieerklarung muss mindestens fiir 12
Kalendermonate gultig sein, maximal jedoch bis zum Ende der Vertragslaufzeit und die
beiden der Vertragslaufzeit unmittelbar folgenden Monate.

Die Hohe der Sicherheitsleistung betragt das Doppelte der durchschnittlichen
Netzentgeltforderungen pro Monat der letzten 12 Monate. Fir einen Zeitraum der
Netznutzung, der weniger als 12 Monate betragt, wird dieser Zeitraum der Berechnung
der Sicherheitsleistung zugrunde gelegt.

Der Netzbetreiber kann eine geleistete Sicherheit in Anspruch nehmen, wenn er nach
Verzugseintritt eine Zahlungserinnerung ausgesprochen hat und die mit der
Zahlungserinnerung gesetzte angemessene Frist fruchtlos verstrichen ist. In einem
solchen Fall kann der Netzbetreiber die in Anspruch genommene Sicherheit unter den
Voraussetzungen der Ziffer 8 nachfordern. Die Sicherheit ist innerhalb von 7 Werktagen
nach ihrer Anforderung vom Lieferanten zu leisten.

Eine Sicherheitsleistung ist unverziglich zuriickzugeben, wenn die Voraussetzungen zu
deren Erhebung entfallen sind. Der Netzbetreiber hat das Fortbestehen eines
begriindeten Falles jeweils mindestens halbjéhrlich zu Gberprifen.
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§14

Der Netzbetreiber priift bei Fortbestehen, ob die Hohe der Sicherheitsleistung der in
Ziffer 5 beschriebenen Hohe entspricht. Falls die vorgenannte Prifung ergibt, dass der
realisierbare Wert aller Sicherheitsleistungen den anzuwendenden Wert gemal Ziffer 5
nicht nur voribergehend Ubersteigt, hat der Netzbetreiber entsprechende Anteile der
Sicherheitsleistung zurtickzugeben. Sollten mehrere Sicherheiten geleistet worden sein,
steht dem Netzbetreiber das Recht zu, eine der geleisteten Sicherheiten auszuwahlen
und zurtickzugeben. Soweit der realisierbare Wert aller Sicherheitsleistungen den
anzuwendenden Wert gemal Ziffer 5 nicht nur unwesentlich unterschreitet, kann der
Netzbetreiber eine Anpassung der Sicherheitsleistung verlangen.

Vorauszahlung

Der Lieferant ist berechtigt, die Sicherheitsleistung durch Vorauszahlungen
abzuwenden. Zur Abwendung der Sicherheitsleistung hat der Lieferant gegentber dem
Netzbetreiber innerhalb von funf Werktagen nach Anforderung der Sicherheitsleistung in
Textform zu erklaren, dass er anstelle der Sicherheitsleistung Vorauszahlung leisten
wird.

Verlangt der Netzbetreiber Vorauszahlung nach § 13 Ziffer 1 oder wendet der Lieferant
eine verlangte Sicherheitsleistung durch Vorauszahlung nach Ziffer 1 ab, so hat der
Netzbetreiber den Beginn, die Hohe sowie die Voraussetzungen fur den Wegfall der
Vorauszahlungspflicht gegeniber dem Lieferanten in Textform mitzuteilen.

Die Hohe der Vorauszahlung bemisst sich nach den durchschnittlichen
Netzentgeltforderungen pro Monat der letzten 12 Monate. Betragt der Zeitraum der
bisherigen Netznutzung weniger als 12 Monate, wird dieser Zeitraum der Berechnung
der durchschnittlichen Netzentgeltforderungen pro Monat zugrunde gelegt. Besteht
nach den Umstanden des Einzelfalles Grund zu der Annahme, dass die tatsachlichen
Netzentgeltforderungen erheblich hdher oder erheblich niedriger als die ermittelten
durchschnittlichen Netzentgeltforderungen sein werden, so ist dies bei der Bestimmung
der Vorauszahlungshohe durch den Netzbetreiber angemessen zu beriicksichtigen.
Abweichungen von 10 % gelten als erheblich.

Die Vorauszahlung ist nach Wahl des Netzbetreibers monatlich, 2-wdchentlich oder
wochentlich bis zum drittletzten Werktag vor dem Netznutzungszeitraum, auf den die
Vorauszahlung zu erbringen ist, durch den Lieferanten zu leisten. Abweichend zu Satz 1
kann der Netzbetreiber zur Falligkeit der Vorauszahlungen Regelungen in erganzenden
Geschaftsbedingungen treffen.

Die Vorauszahlung ist mit den Netzentgeltforderungen fir den Zeitraum zu verrechnen,
flr den sie geleistet wurde.

Genugt die jeweilige Vorauszahlung nicht zur Deckung der Netzentgeltforderungen fir
den betreffenden Zeitraum, ist die Differenz vom Lieferanten zum vom Netzbetreiber
vorgegebenen Falligkeitszeitpunkt zu zahlen.

Ubersteigt die jeweilige Vorauszahlung die Netzentgeltforderungen fur den betreffenden
Zeitraum, ist die Differenz dem Lieferanten zu erstatten.
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§15

Wenn und soweit die zu leistende Vorauszahlung die tatsachlichen
Netzentgeltforderungen erheblich unterschreitet, kann der Netzbetreiber durch
Erklarung gegenuber dem Lieferanten in Textform eine entsprechende Erhohung der
Vorauszahlung zum nachsten Leistungszeitpunkt gemaf Ziffer 4 verlangen. Wenn und
soweit die zu leistende Vorauszahlung die tatsachlichen Netzentgeltforderungen
erheblich Uberschreitet, ist der Netzbetreiber verpflichtet, durch Erklarung gegeniber
dem Lieferanten in Textform eine entsprechende Reduzierung der Vorauszahlungshdhe
zum nachsten Leistungszeitpunkt gemaf Ziffer 4 vorzunehmen. Eine Unter- bzw.
Uberschreitung der Vorauszahlung gilt jeweils dann als erheblich, wenn sie von den
tatsachlichen Netzentgeltforderungen um mindestens 10 % abweicht.

Der Netzbetreiber hat das Bestehen eines begriindeten Falles im Sinne des 8 13 Ziffer
2 halbjahrlich, frihestens sechs Monate ab der ersten Vorauszahlung, zu Gberprifen. Er
hat eine Bestéatigung dartber zu erteilen, wenn ein begrindeter Fall nicht mehr besteht.
Die Pflicht zur Vorauszahlung endet mit Zugang der Bestétigung.

Der Lieferanten kann eine Einstellung der Vorauszahlungsregelung friihestens nach
einem halben Jahr fordern. In den Fallen des § 13 Ziffer 2a gilt dies nur, sofern
innerhalb der letzten 12 Monate die Zahlungen fristgerecht eingegangen sind.

Die Details zur Abwicklung der Vorauszahlung werden bei Anforderung vom
Netzbetreiber dem Lieferanten separat mitgeteilt.

Vertragslaufzeit, Vertragskiindigung und Netziibernahme

Der Lieferantenrahmenvertrag tritt mit Unterzeichnung in Kraft und lauft auf
unbestimmte Zeit. Er kann mit einer Frist von drei Monaten auf das Ende eines
Kalendermonats schriftlich gekiindigt werden. § 9 Abs. 4 bleibt unberihrt.

Der Vertrag kann von dem Netzbetreiber jedoch nur gekiindigt werden, soweit eine
Pflicht zum Netzzugang auf der Grundlage des EnWG, der StromNZV oder anderer
Rechtsvorschriften nicht oder nicht mehr besteht oder gleichzeitig mit der Kindigung
der Abschluss eines neuen Lieferantenrahmenvertrages angeboten wird, der den
Anforderungen des EnWG, der StromNZV und anderer Rechtsvorschriften entspricht.

Dieser Vertrag kann fristlos aus wichtigem Grund schriftlich gekindigt werden. Ein
wichtiger Grund liegt insbesondere vor, wenn

a) gegen wesentliche Bestimmungen dieses Vertrages wiederholt trotz Abmahnung
schwerwiegend verstol3en wird oder

b) der Lieferant seiner Verpflichtung zur Stellung einer Sicherheit oder zur Leistung
einer Vorauszahlung nicht fristgerecht oder nicht vollstandig nachkommt oder

c) Sofern eine EDI-Vereinbarung Bestandteil dieses Lieferantenrahmenvertrages
ist, besteht diese auch nach einer Kiindigung des Lieferantenrahmenvertrages
so lange fort, bis der Abrechnungsprozess der Netzentgelte endguiltig
abgewickelt ist. Nach Begleichung samtlicher Forderungen endet die EDI-
Vereinbarung automatisch.
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§16

§ 17

Anderungen des Lieferantenrahmenvertrages

Der Netzbetreiber ist berechtigt, diesen Vertrag mit sofortiger Wirkung zu andern, sofern
eine Anderung erforderlich ist, um einschlagigen Gesetzen oder Rechtsverordnungen
und/oder rechtsverbindlichen Vorgaben nationaler oder internationaler Gerichte und
Behdrden, insbesondere Festlegungen der BNetzA und/oder allgemein anerkannten
Regeln der Technik zu entsprechen.

In diesem Fall hat der Netzbetreiber den Lieferanten unverziglich hiervon in Kenntnis
zu setzen. Ergeben sich fiir den Lieferanten durch die Anderung im Hinblick auf seinen
Vertrag wesentliche wirtschaftliche Nachteile, so ist er berechtigt, seine Vertrdge zum
Ende des Monats, der auf den Wirksamkeitszeitpunkt folgt, mit einer Kundigungsfrist
von 15 Werktagen zu kindigen. Eine Entschadigung ist dabei ausgeschlossen.

Der Netzbetreiber ist berechtigt, diesen Vertrag in anderen als in Abs. 1 genannten
Fallen fur die Zukunft zu andern. Der Netzbetreiber informiert den Lieferanten vorab, in
der Regel zwei Monate vor dem Wirksamkeitszeitpunkt, Uber die geénderten
Bedingungen dieses Vertrages in Textform und verdffentlicht die ge&nderten
Bedingungen dieses Vertrages auf seiner Internetseite. In begriindeten Fallen kann der
Netzbetreiber von vorgenannter Frist abweichen. Die Anderung der Bedingungen
dieses Vertrages gilt durch den Lieferanten als angenommen, sofern dieser nicht
binnen 30 Werktagen ab Zugang der Information der Anderung widerspricht. Soweit ein
Widerspruch erfolgt ist, gelten die bisherigen Geschaftsbedingungen dieses Vertrages.
Fur den Widerspruch ist die Textform ausreichend. Der Netzbetreiber ist verpflichtet,
den Lieferanten auf den Beginn der Widerspruchsfrist und auf die Wirkung des nicht
ausgetubten Widerspruchs als Annahme der geanderten Bedingungen dieses Vertrages
hinzuweisen.

Anderungen der Entgelte erfolgen geman § 9.
Schlussbestimmungen

Rechte und Pflichten aus diesem Vertrag kénnen mit Zustimmung des jeweils anderen
Vertragspartners auf einen Dritten Ubertragen werden. Die Zustimmung darf nicht
verweigert werden, sofern die technische und wirtschaftliche Leistungsfahigkeit des
eintretenden Dritten gewabhrleistet ist. Im Fall der Gesamtrechtsnachfolge oder der
Rechtsnachfolge nach dem Umwandlungsgesetz oder in sonstigen Féllen der
rechtlichen Entflechtung des Netzbetriebs nach 8§ 7 EnWG gehen die Rechte und
Pflichten des Vertrages ohne Zustimmung Uber. Eine Zustimmung ist auch nicht
erforderlich, wenn es sich bei dem Rechtsnachfolger um ein verbundenes Unternehmen
i. S. d. 88 15 ff. AktG handelt. In diesen Fallen bedarf es lediglich der Mitteilung in
Textform an den anderen Vertragspartner.

Sollten einzelne Bestimmungen des Rahmenvertrags unwirksam oder undurchfiihrbar
sein oder werden, so bleibt der Vertrag im Ubrigen davon unberiihrt. Die
Vertragspartner  verpflichten sich, die unwirksamen oder undurchfihrbaren
Bestimmungen durch andere, ihrem wirtschaftlichen Erfolg méglichst gleichkommende,
zu ersetzen.
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Dies gilt entsprechend bei unbeabsichtigten Regelungsliicken. Zur Schliel3ung von
Regelungsliicken sowie zur Auslegung des Vertrages sind die einschlagigen
Regelwerke Transmission Code (sofern fir diesen Vertrag einschlagig), Distribution
Code sowie der VDE Anwendungsregel AR-N 4400 in der Fassung vom 1. September
2011 und im Zusammenhang mit der Auslegung der GPKE die Unterlage
.Geschaftsprozesse zur Kundenbelieferung mit  Elektrizitatt (GPKE) und
Geschaftsprozesse Lieferantenwechsel Strom  Umsetzungsfragenkatalog (FAQ)“ in
ihrer jeweils aktuellen Fassung ergénzend heranzuziehen. Ausdriickliche Regelungen
des Lieferantenrahmenvertrags haben jedoch Vorrang vor den Bestimmungen der
genannten Regelwerke.

3. Gerichtsstand ist der Sitz des Netzbetreibers.
4, Jeder Vertragspartner erhalt eine Ausfertigung des Vertrages.
§18 Anlagen

Die in diesem Vertrag genannten Anlagen sind Bestandteile des Vertrages.

Verzeichnis der beiliegenden Anlagen

Anlage 1 Ansprechpartner, Kontaktdaten etc.

Anlage 2 Ergénzende Geschéaftsbedingungen des Netzbetreibers

Anlage 3 Preisblatt

Anlage 4 Regelungen zur Anwendung von Lastprofilen und Mehr-/

Mindermengen

Anlage 5 § 25a Stromnetzzugangsverordnung (StromNzZV) vom 25. Juli
2005 und 8§ 18 Niederspannungsanschlussverordnung (NAV)
vom 1. November 2006

Anlage 6 Modul  Zuordnungsvereinbarung  (inklusive  Zuordnungser-
machtigung)
Anlage 7 EDI-Vereinbarung
Anlage 8 Sperrvereinbarung
Lieferant Netzbetreiber
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Anlage 1: Technische Einzelheiten zum Datenaustausch sowie Ansprechpartner und
Erreichbarkeit

81 Kommunikationsparameter Netzbetreiber

Die fur die betreffenden Geschéftsprozesse nach 8 1 Ziffer 4 des Lieferantenrahmenvertrages
relevanten Daten sind ausschliellich Gber die nachfolgend genannte E-Mail-Adresse sowie den
angegebenen Fristen an den Netzbetreiber zu Gbermitteln:

Netznutzung.inubit@evv-netz.de

Bitte geben Sie das Format orthografisch identisch in der Betreffzeile der E-Mail als
Identifikation des Mailinhalts beim Versand an. Beispiel: Fiir MSCONS-Formate ist im Betreff
der E-Mail der Begriff “MSCONS* anzugeben. Etwaige zusétzliche Textmeldungen in
entsprechenden E-Mails finden aufgrund der automatisierten Bearbeitung keine
Berlcksichtigung. Fir individuelle Anfragen gelten die in dieser Anlage kommunizierten E-
Mail-Adressen.

82  Kommunikationsparameter Lieferant

Der Lieferant teilt dem Netzbetreiber seine Kommunikationsparameter gemaR dieser Anlage
bzw. mit einem gesonderten Kommunikationsdatenblatt mit. Dazu gehéren insbesondere die E-
Mail-Adresse(n), an die der Netzbetreiber die fur die betreffenden Geschaftsprozesse relevanten
Daten senden soll sowie die Angabe der Bilanzkreisnummer(n) bzw. Sub-
Bilanzkreisnummer(n), die Bankverbindung und Ansprechpartner fir
Lieferantenrahmenvertrage, Energiedatenmanagement, Netzabrechnung und
Datenaustauschformaten.

83  Angaben und Ansprechpartner Netzbetreiber
Netzbetreiber — Stadtwerke Velten GmbH

Name: Stadtwerke Velten GmbH

Stralie: Viktoriastrafle 12

PLZ/Ort: 16727 Velten

Internet: www.stadtwerke-velten-netz.de

BDEW-CodeNr: 9907078000007 Marktfunktion: Netzbetreiber
BDEW-CodeNr: 9905872000009 Marktfunktion: Bilanzkreisverantwortlicher
BDEW-CodeNr: 9905112000008 Marktfunktion: Messstellenbetreiber
BDEW-CodeNr: 9905114000006 Marktfunktion: Messdienstleister
EIC-Code: 11XEGL-V-0300—Y

UST-ID: DE 155 22 4307

Steuer-Nr.:  053/126/00104 (FA Oranienburg)

Bank: Mittelbrandenburgische Sparkasse
BLZ: 16050000 BIC: WELADED1PMB
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Kto: 3708007955 IBAN: DE84160500003708007955
Bank: Deutsche Kreditbank AG

BLZ: 12030000 BIC: BYLADEM1001
Kto: 10412559 IBAN: DE83120300000010412559

Ansprechpartner:

Lastgange, Bestandslisten, Datenaustausch, INVOIC/ REMADV, Verschlisselung

Name: Birgit Hengelhaupt
Telefon: 03304-3986-28

Fax: 03304-3986-1028

Email: b.hengelhaupt@evv-netz.de

Lieferantenwechsel, Bestandslisten, Datenaustausch, Netzan- und Abmeldung

Name: Claudia Kelkert

Telefon: 03304-3986-42

Fax: 03304-3986-1042

Email: c.kelkert@stadtwerke-velten.de

Vertragsangelegenheiten

Name: Michael Kiihne

Telefon: 03304-3986-54

Fax: 03304-3986-1035

Email: michael.kuehne@evv-netz.de

Messdienstleistung und Messstellenbetrieb

Name: Stefan Liess
Telefon: 03304-3986-27
Fax: 03304-3986-1027
Email: s.liess@evv-netz.de

Zihlerstéande fir Einspeisung EEG/ KWK bitte an bilanzdaten@evv-netz.de
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84  Angaben und Ansprechpartner Lieferant
Name / Firma:

Stralle (Anschrift):
PLZ Ort (Anschrift):

BDEW/ILN-Codenummer:

Bilanzkreisverantwortliche(r):

Bilanzkreisnummer(n) bzw.

Sub-Bilanzkreisnummer(n):

Bankverbindung des Transportkunden:
BIC:
IBAN.:

Lieferantenrahmenvertrage

Ansprechpartner Telefonnummer E-Mail-Adresse

[ Telefax |

Energiedatenmanagement

Ansprechpartner Telefonnummer E-Mail-Adresse
[ Telefax |

Netzabrechnung

Ansprechpartner Telefonnummer E-Mail-Adresse
[ Telefax |

Ansprechpartner fiir das Nachrichtenformat MSCONS, UTILMD, INVOIC, REMADV,
CONTRL und APERAK sowie fir die Zertifikate fur den verschlisselten Datenaustausch

Ansprechpartner Telefonnummer E-Mail-Adresse

| Telefax
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Anlage 2
zum Lieferantenrahmenvertrag Strom

Ergéanzende Geschaftsbedingungen

Inhaltsverzeichnis

RV 0] 0 T= T 0= 1 (Vo P 25
81 Sperrung auf Anweisung des Lieferanten (zu 8 7 Ziffer 5LRV).......cocoviiiiiiiiiinnenn. 25
§2 Steuer- und Abgabenklausel (zu 8 9 Ziffer 5 und Ziffer 11 LRV).......cccovviiiiiiiiiinnnnnn 25
§3 Netzentgeltnachberechnung bei Rechtsbehelfen (zu § 9 Ziffer 7 LRV)........................ 26
84 Nachweispflicht zur ErmafRigung Konzessionsabgabe (zu § 9 Ziffer 8 und Ziffer 9

LRV ) . et 27
85  Abrechnungszeitraum (zu 8 10 Ziffer LLRV)....oooviiiiii i e 27
86 Rechnerische Abgrenzung / Schatzung (zu § 10 Ziffer 5LRV).......cooiiiiiiiiiiii e, 27
87 Einzelheiten zur Abrechnung der Entgelte (zu 8§ 10 Ziffer 3LRV).....cooovviviiiiiii i, 27
88 Frist fur Rechnungskorrekturen (zu § 10 Ziffer 10 LRV).....c.oooiiii i, 29
§9 Umsatzsteuer, Anwendung des Reverse-Charge-Verfahrens (zu 8§ 10 Ziffer 11, ........... 29
§ 10 Falligkeit von Vorauszahlungen (zu 8§ 14 Ziffer 4. LRV) ... 29
Vorbemerkung

Diese Anlage 2 enthdlt die erganzenden Geschaftsbedingungen des Netzbetreibers zum
Lieferantenrahmenvertrag Strom nach 8 1 Ziffer 5 LRV.

8§ 1 Sperrung auf Anweisung des Lieferanten (zu § 7 Ziffer 5 LRV)

Einzelheiten zu den Voraussetzungen einer Unterbrechung der Anschlussnutzung (Sperrung)
durch den Netzbetreiber auf Anweisung des Lieferanten ergeben sich aus der Anlage 8 zum
LRV.

§ 2 Steuer- und Abgabenklausel (zu § 9 Ziffer 5 und Ziffer 11 LRV)

Q) § 9 Ziffer 5 LRV gilt nicht, soweit Mehrkosten nach Hohe und Zeitpunkt ihres Entstehens
bereits bei Vertragsschluss konkret vorhersehbar waren oder soweit die jeweilige
gesetzliche Regelung der Weiterberechnung entgegensteht. Die Weitergabe ist auf die
Mehrkosten beschrankt, die nach dem Sinn und Zweck der gesetzlichen Regelung
diesem Vertragsverhaltnis zugeordnet werden kénnen (z. B. nach Netznutzer, nach
Entnahmestelle oder nach Umfang der Netznutzung in kWh oder in kWh/h).
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(2)

(3)

Mit der neuen oder geanderten Steuer oder Abgabe korrespondierende
Kostenentlastungen — z. B. der Wegfall einer anderen Steuer — werden vom
Netzbetreiber angerechnet. Der Netzbetreiber wird den Lieferanten tiber die Anpassung
spatestens im Rahmen der Rechnungsstellung informieren.

Bei einem Wegfall oder einer Absenkung von Steuern oder Abgaben ist § 9 Ziffer 5 LRV
so zu verstehen, dass der Netzbetreiber zu einer Weitergabe der Entlastung an den
Lieferanten verpflichtet ist.

8§ 9 ziffer 5 LRV sowie die vorstehenden ergdnzenden Bedingungen dazu gelten
entsprechend, falls nach Vertragsschluss eine hoheitlich auferlegte, allgemein
verbindliche Belastung (also keine Bul3gelder oder ahnliches) anfallt, soweit diese
unmittelbaren Einfluss auf die Kosten fir die nach diesem Vertrag geschuldeten
Leistungen hat (z. B. der KWK-Umlage) und nicht bereits in den Netzentgelten
berticksichtigt ist.

8 3 Netzentgeltnachberechnung bei Rechtsbehelfen (zu § 9 Ziffer 7)

(1)

(@)

(3)

Fur den Fall, dass gegen die fur die Entgelte nach § 9 LRV malgebliche, von der
Regulierungsbehdrde festgesetzte Erldsobergrenze im Rahmen von behdrdlichen oder
gerichtlichen Verfahren Rechtsbehelfe eingelegt werden oder anhangig sind (durch den
Netzbetreiber oder Dritte) und die sich aufgrund einer spateren Anderung der
Erldsobergrenze ergebenden Differenzen zu den veroéffentlichten Entgelten nicht (etwa
im Rahmen des Regulierungskontos) bei der Bemessung kunftig zu zahlender Entgelte
Berticksichtigung finden kénnen, ist zwischen den Vertragspartnern das vom
Netzbetreiber auf Grundlage der rechts- bzw. bestandskraftig festgesetzten
Erldsobergrenze gebildete und auf seiner Internetseite veroéffentliche
Netznutzungsentgelt riickwirkend maf3geblich. Dies kann dazu fiihren, dass Entgelte fir
vorangegangene Zeitrdume - ggf. nach Beendigung des Vertrages oder der Belieferung
der jeweiligen Entnahmestelle durch den Lieferanten — nachgefordert oder zuriickgezahlt
werden mussen.

Um Lieferanten und Netzbetreiber eine Risikoabschatzung und ggf. die Bildung von
Ruckstellungen zu erméglichen, werden sich die Vertragspartner wechselseitig mitteilen,
inwieweit die Erldsobergrenze im Rahmen von Rechtsbehelfen streitig ist. Der
Netzbetreiber wird dem Lieferanten kunden bei von ihm gefihrten Verfahren weiter
mitteilen, welche Auswirkungen dieses auf das vom Netzbetreiber zu bildende
Netznutzungsentgelt hat.

Vorstehender Absatz 1 gilt entsprechend bei Rechtsbehelfen gegen die Erlésobergrenze
von Betreibern der dem Netz des Netzbetreibers vorgelagerten Netzen, sofern diese
Rechtsbehelfe eine riickwirkende Anderung der Entgelte des vorgelagerten
Netzbetreibers zur Folge haben. Hinsichtlich der Mitteilungspflicht nach vorstehendem
Absatz 1 Satze 3 und 4 gilt dies nur, soweit der Netzbetreiber Kenntnis davon hat,
inwieweit das Netznutzungsentgelt streitig ist.

Ruck- und Nachzahlungen nach den vorstehenden Absatzen sind mit dem fir den
jeweiligen Zeitraum malR3geblichen Basiszinssatz gemal’ 8§ 247 BGB zu verzinsen.
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(4) Uber vorstehende Absitze soll eine etwaige Anwendbarkeit des § 315 BGB nicht
ausgeschlossen werden.

8 4 Nachweispflicht zur Ermafligung Konzessionsabgabe (zu § 9 Ziffer 8 und Ziffer 9 LRV)

Der Anspruch des Lieferanten auf eine niedrigere Konzessionsabgabe oder auf Befreiung von
der Konzessionsabgabe ist ausgeschlossen, wenn der Transportkunde nicht innerhalb der Frist
nach 8 9 Ziffer 8 den Anspruch geltend gemacht und den entsprechenden Nachweis erbracht
hat. Etwaige Bedenken gegen die Eignung des Nachweises wird der Netzbetreiber dem
Lieferanten unverzuglich mitteilen.

8 5 Abrechnungszeitraum (zu § 10 Ziffer 1 LRV)

Abrechnungszeitraum im Sinne von 8§ 10 Ziffer 1 Absatz 2 Satz 2 LRV fir RLM-
Entnahmestellen ist das Kalenderjahr.

Fiar SLP- Entnahmestellen verwendet der Netzbetreiber die Stichtagsablesung zum 31.12. des
jeweiligen Kalenderjahres, die Zahlwerte werden um diesen Zeitpunkt erfasst und auf dieses
Datum hochgerechnet.

8 6 Rechnerische Abgrenzung / Schatzung (zu § 10 Ziffer 5 LRV)

Bei SLP- Entnahmestellen darf der Netzbetreiber fur die Abrechnung eine rechnerische
Abgrenzung oder eine Schatzung auf Grundlage der letzten Ablesung auch im Rahmen einer
turnusmanigen Ablesung durchfihren, wenn der Beauftragte des Netzbetreibers die Raume des
Anschlussnutzers zum Zweck der Ablesung nicht betreten kann oder der Anschlussnutzer einer
Aufforderung zur Selbstablesung nicht Folge leistet. Falls der Lieferant dem Netzbetreiber
plausible Ablesedaten rechtzeitig mitteilt, soll der Netzbetreiber diese bei der Abrechnung
verwenden, bevor er Daten aus einer rechnerischen Abgrenzung oder einer Schatzung
heranzieht.

8 7 Einzelheiten zur Abrechnung der Entgelte (zu § 10 Ziffer 3 LRV)
N RLM- Entnahmestellen

Fur RLM- Entnahmestellen ergeben sich anhand der zum jeweiligen Zeitpunkt
tatsachlich entnommenen Menge die Arbeitspreise in ct/kWWh aus der im Preisblatt, je
festgestellter Jahresbenutzungsstundenzahl. Als Abrechnungsjahr gilt das Kalenderjahr
(Januar bis Dezember).

Leistung

Jan. bis Dez. ¥ h -Hdchstleistung des aktuellen Jahres.

> gegeniber jedem Lieferanten (unabhangig, ob die Spitze in dessen
Versorgungszeitraum gemessen wurde)

> jeden Monat Spitzrechnung der Vormonate in Leistung und Einteilung in der
benutzungsstundenabhangige Entgelttabelle (gréRer; kleiner 2.500
Benutzungsstunden)
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Korrektur der Schlussrechnung bei unterjahrigem Lieferantenwechsel, falls die
Jahresspitze nach der Schlussrechnung gemessen wurde

Konzessionsabgabe

Auf Nachweis des Lieferanten kann entsprechend der Konzessionsabgabenordnung und bei
Uberschreiten der Grenzen (30.000 kWh/a und zwei Monatsspitzen > 30 kW) der
Konzessionsabgabesatz von 1,32 Cent/kWh auf 0,11 Cent/kWh angepasst werden.

Messpreis, Abrechnungspreis und sonstige Jahrespauschalpreise

Jan. bis Dez. 1/12 in jedem Monat

(2)

()

(4)

()

SLP- Entnahmestellen

Fur SLP- Entnahmestellen berechnet der Netzbetreiber dem Lieferanten fur die
Netznutzung zahlpunktgenau Abschlagszahlungen auf der Basis der letzten
Jahresabrechungen der jeweiligen Entnahmestellen. Die Abschlagszahlungen werden
unabhangig vom tatsachlichen Umfang der Netznutzung féllig. Liegt die letzte
Jahresabrechnung nicht vor, wird der Netzbetreiber eine Jahresverbrauchsprognose
vornehmen. Macht der Lieferant glaubhaft, dass die Entnahmen erheblich davon
abweichen, so ist dies angemessen zu beriicksichtigen. Andern sich die vertraglichen
Entgelte, so kénnen die nach der Entgeltdnderung anfallenden Abschlagszahlungen
entsprechend der Entgeltdnderung angepasst werden.

Unterjahrige Anderung der Entgelte

Andern sich innerhalb des Abrechnungszeitraums die vertraglichen Entgelte, der
Umsatzsteuersatz oder andere erldsabhangige Abgabenséatze, so wird der fir die neuen
Entgelte maf3gebliche Verbrauch zeitanteilig berechnet; der neue Arbeitspreis wird ab
dem Zeitpunkt der Entgeltdnderung angewendet. Bei SLP- Enthahmestellen erfolgt die
Abrechnung ohne Zwischenablesung im Wege der rechnerischen Abgrenzung. Falls der
Lieferant dem Netzbetreiber plausible Ablesedaten rechtzeitig mitteilt, soll der
Netzbetreiber diese bei der Abrechnung verwenden, bevor er Daten aus einer
rechnerischen Abgrenzung heranzieht.

Zahlungsweise

Die Zahlung erfolgt nach Wahl des Lieferanten im Wege des
Lastschrifteinzugsverfahrens oder per Bankiberweisung. Zur ldentifikation der
Rechnung, auf die der Lieferant seine Zahlung leistet, hat er als Verwendungszweck die
jeweilige Kundennummer anzugeben. Jede Rechnung ist einzeln zu bezahlen.

Rucklastkosten

Wird eine Lastschrift aufgrund des Verschuldens des Lieferanten storniert, wird ein
Bearbeitungsentgelt in H6he von 4 € je Riicklast erhoben. Dem Lieferanten ist der
Nachweis gestattet, solche Kosten seien dem Netzbetreiber nicht oder in wesentlich
geringerer Hohe entstanden.
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(1)

()

8§ 8 Frist fir Rechnungskorrekturen (zu § 10 Ziffer 10 LRV)

8§ 10 ziffer 10 LRV ist dahin zu verstehen, dass einerseits der Netzbetreiber Nachzahlungen
wegen fehlerhafter Abrechnung nur innerhalb von 3 Jahren nach Zugang der falschen
Rechnung verlangen kann, dass andererseits Einwendungen des Lieferanten gegen die
Richtigkeit der Rechnung ausgeschlossen sind, wenn er sie nicht innerhalb von 3 Jahren nach
Rechnungszugang beim Netzbetreiber erhebt.

8§ 9 Umsatzsteuer, Anwendung des Reverse-Charge-Verfahrens (zu § 10 Ziffer 3, 8 11
Ziffer 3 LRV)

Mehrmengen vergutet der Netzbetreiber (Leistungsempfanger) dem Lieferanten, ab
Leistungszeitraum 01.01.2014 unter Anwendung des Reverse- Charge- Verfahrens. Andert sich
die Einordnung des Netzbetreibers nach § 3g Abs. 1 UStG (Eigenschatft als ,Wiederverkaufer®),
teilt er dies dem Lieferanten spéatestens mit der Gutschrift mit.

Mindermengen stellt der Netzbetreiber dem Lieferanten (Leistungsempfanger) ab
Leistungszeitraum ab 01.01.2014 unter Anwendung des Reverse- Charge- Verfahrens in
Rechnung. Stellt sich spater heraus, dass die Voraussetzungen dazu nicht vorgelegen haben,
wird der Lieferant gleichwohl den Rechnungsbetrag in zutreffender Hohe versteuern. Die Pflicht
des Lieferanten zum Nachweis der Voraussetzungen nach § 11 Ziff. 3 S. 3 LRV bleibt unberihrt.
Fehlt es dem Lieferanten an den Voraussetzungen des 8§ 3g Abs. 1 UStG (Eigenschaft als
~Wiederverkaufer"), wird er den Netzbetreiber spatestens eine Woche vor der Lieferung darauf
hinweisen; in diesem Fall ist der Lieferant zur Entrichtung der Umsatzsteuer in der jeweiligen
gesetzlichen Hohe an den Netzbetreiber verpflichtet.

§ 10 Falligkeit von Vorauszahlungen (zu § 14 Ziffer 4. LRV)
Die Falligkeit der Vorauszahlung ergibt sich aus der Vorauszahlungsrechnung.

Zahlungen sind mit dem Zahlungseingang auf dem Geschaftskonto des Netzbetreibers erbracht.
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Anlage 3
Preisblatter fur den Netzzugang

Die zum 01.01.2015 geltenden Netzentgelte fiur das Stromverteilnetz in Velten sind auf der
Internetseite der Stadtwerke Velten GmbH (http://www.stadtwerke-velten.de) veroffentlicht.

Anlage 4
Regelungen zur Anwendung von Lastprofilen und Mehr-/ Mindermengen

Im Netzgebiet der Stadtwerke Velten kommt das synthetische Standardlastprofilverfahren zur
Anwendung.

Die Stadtwerke Velten verwenden fir die Abwicklung der Stromlieferung an Letztverbraucher
mit einer jahrlichen Entnahme von bis zu 100.000 Kilowattstunden standardisierte Lastprofile.

Zur Anwendung kommen dabei folgende Lastprofiltypen:

P11 Pauschalanlagen

G11 Gewerbe

H11 Haushalt

B11 Bandlastkunden (8.760 Benutzungsstunden/a)
uvo Nachtspeicherheizung ohne Nachladung

UVN Nachtspeicherheizung mit Nachladung

D11 dammerungsgefiihrte Anlagen

WP 1 Warmepumpe WP

WP 2 Warmepumpe WP duo

Die Zuordnung der Entnahmestellen zu den Lastprofiltypen erfolgt durch die Stadtwerke Velten
entsprechend der vorwiegenden Nutzungsart der Entnahmestellen.

Die Zuordnung einer Entnahmestelle zu einem anderen Standardlastprofil kann durch den
Lieferanten unter Einhaltung einer Frist von mindestens einem Monat zu dem beabsichtigten
Zeitpunkt der Anderung beantragt werden (Anderungsmeldung).

Zur Vermeidung der Zuordnung eines ungerechtfertigten Standardlastprofiltyps werden die
Stadtwerke Velten erforderlichenfalls entsprechende Belege beim Lieferanten anfordern.
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Die Stadtwerke Velten sind berechtigt, die Standardlastprofile mit einer Frist von einem Monat
Zu andern, zu erweitern oder zu erganzen sowie neue Standardlastprofile einzufiihren und die
Entnahmestellen ggf. neu zuzuordnen. Der Lieferant wird hiertiber rechtzeitig informiert.

Die Standardlastprofile werden dem Lieferanten durch die Stadtwerke Velten in elektronischer
Form zur Verfigung gestellt

Die Stadtwerke Velten verwenden fur die Abwicklung der Stromlieferung von unterbrechbaren
Verbrauchseinrichtungen das vom Bundesverband der Energie- und Wasserwirtschaft (BDEW)
entwickelte Lastprognoseverfahren "Lastprofile fir unterbrechbare Verbrauchseinrichtungen®.
Dieses gilt fir unterbrechbare Verbrauchseinrichtungen mit einer jahrlichen Entnahme von bis
zu 100.000 Kilowattstunden im Niederspannungsnetz der Stadtwerke Velten GmbH.

Dieses Verfahren ist prinzipiell im BDEW-Praxisleitfaden "Lastprofile fiir unterbrechbare
Verbrauchseinrichtungen" beschrieben. Details kbnnen den Veroffentlichungen auf
http://www.bdew.de entnommen werden.

Die Anwendung des Lastprofilverfahrens fur unterbrechbare Verbrauchseinrichtungen im
Netzgebiet der Stadtwerke Velten ist nur méglich, wenn an der Entnahmestelle ein separater
Zahler fur eine der vorgenannten Verbrauchseinrichtungen vorhanden ist.

Die maf3gebliche Temperaturmessstelle fir das Netzgebiet der Stadtwerke Velten zur
Ermittlung der Tagesmitteltemperatur (Tm; °C) ist die Messstelle des Deutschen
Wetterdienstes in Berlin Tegel. Die Tagesmitteltemperatur ist der Mittelwert aus 24
Terminwerten gemaf DWD.

Fur die Ermittlung des Einspeiseprofils wird die &quivalente Tages-Mitteltemperatur
Tm,a = 0,5*Tm(d) + 0,3*Tm(d-1) + 0,15*Tm(d-2) + 0,05*Tm(d-3) verwendet.

Die Bezugstemperatur fir die temperaturabhangigen Lastprofile ist auf 17°C festgelegt.

Die Begrenzungskonstante (K) fur Elektro-Speicherheizungen wird auf K=0 und bei Elektro-
Warmepumpen auf K=1 gesetzt. Die Festlegung fir die konkrete Entnahmestelle erfolgt durch
die Stadtwerke Velten.

Unterbrechbare Verbrauchseinrichtungen, die tiber dieses Verfahren beliefert werden sollen,
sind bei der Anmeldung zum Lieferantenwechsel im Feld “AJ; Zaehlverfahren" eindeutig mit
“E14" fur unterbrechbare Verbrauchseinrichtungen mit getrennter Zahlung fur Allgemein- und
Heizungsverbrauch zu kennzeichnen.

Die Stadtwerke Velten bestétigt beim Vorhandensein der technischen und vertraglichen
Voraussetzungen die Anmeldung unter Angabe der spezifischen elektrischen Arbeit in dem
Feld "BY; Spezifische Arbeit HT" in kWh/K.

Die Angabe ,BX; Profilschar” ist fir unterbrechbare Verbrauchseinrichtungen im Netzgebiet der

Stadtwerke Velten grundsatzlich ,UVE".
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Die Werte Jahresverbrauchsprognose HT bzw. NT, Lastprofil und der Verbrauchszeitraum im
Feld "Y; Hinweis zur Lieferstelle" werden nicht bendtigt.

Der Lieferant erstellt die Prognose fiir das Einspeiseprofil auf Grundlage der
Prognosetemperatur bzw. der Ist-Temperatur der Vortage und der spezifischen elektrischen
Arbeit.

Die Stadtwerke Velten erstellt auf Grundlage der Ist-Temperatur und der spezifischen
elektrischen Arbeit die Bilanzierung.

Zu Grunde gelegt werden jeweils die Standardlastprofile ,UvO*, WP1", \WP2" und ,UVN"
(temperaturabhangige Lastprofilschare fur das Netzgebiet der Stadtwerke Velten). Diese
werden dem Lieferanten auf Wunsch durch die Stadtwerke Velten in elektronischer Form zur
Verfligung gestellt.

Die Aktualisierung der spezifischen elektrischen Arbeit und die Abrechnung der Mehr- bzw.
Mindermengen erfolgt analog zu der Jahresverbrauchsprognose und der Mehr-
/Mindermengen-abrechnung der sonstigen Standardlastprofile.

Bei der Abrechung der Netznutzung kommen die Entgelte gemal Anlage 3 zur Anwendung.
Die Preise der Mehr/ Mindermengen sind ebenfalls auf der Internetseite der Stadtwerke Velten
(http://www.stadtwerke-velten.de) veroffentlicht.
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Anlage 5
§ 25a Stromnetzzugangsverordnung (StromNZzZV) vom 25. Juli 2005 und § 18
Niederspannungsanschlussverordnung (NAV) vom 1. November 2006

§ 25a StromNZzZV: Haftung bei Stérungen der Netznutzung

§ 18 der Niederspannungsanschlussverordnung gilt entsprechend.

8§ 18 NAV: Haftung bei Stérungen der Anschlussnutzung

(1) Soweit der Netzbetreiber fur Schaden, die ein Anschlussnutzer durch Unterbrechung
oder durch Unregelmafigkeiten in der Anschlussnutzung erleidet, aus Vertrag,

Anschlussnutzungsverhéltnis oder unerlaubter Handlung haftet und dabei Verschulden
des Unternehmens oder eines Erflillungs- oder Verrichtungsgehilfen vorausgesetzt wird,

wird

1. hinsichtlich eines Vermdgensschadens widerleglich vermutet, dass Vorsatz oder grobe
Fahrlassigkeit vorliegt,

2. hinsichtlich der Beschadigung einer Sache widerleglich vermutet, dass Vorsatz oder

Fahrlassigkeit vorliegt.

Bei Vermdgensschaden nach Satz 1 Nr. 1 ist die Haftung flr sonstige Fahrlassigkeit
ausgeschlossen.

(2) Bei weder vorsatzlich noch grob fahrlassig verursachten Sachschéden ist die Haftung
des Netzbetreibers gegentiber seinen Anschlussnutzern auf jeweils 5 000 Euro
begrenzt. Die Haftung flr nicht vorsatzlich verursachte Sachschaden ist je
Schadensereignis insgesamt begrenzt auf

1. 2,5 Millionen Euro bei bis zu 25 000 an das eigene Netz angeschlossenen
Anschlussnutzern;

2. 10 Millionen Euro bei 25 001 bis 100 000 an das eigene Netz angeschlossenen
Anschlussnutzern;

3. 20 Millionen Euro bei 100 001 bis 200 000 an das eigene Netz angeschlossenen
Anschlussnutzern;

4. 30 Millionen Euro bei 200 001 bis einer Million an das eigene Netz angeschlossenen
Anschlussnutzern;
5. 40 Millionen Euro bei mehr als einer Million an das eigene Netz angeschlossenen

Anschlussnutzern.

In diese Hochstgrenzen werden auch Schaden von Anschlussnutzern in vorgelagerten
Spannungsebenen einbezogen, wenn die Haftung ihnen gegeniber im Einzelfall entsprechend
Satz 1 begrenzt ist.
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(3)

(4)

(5)

(6)

(7)

Die Absétze 1 und 2 sind auch auf Anspriiche von Anschlussnutzern anzuwenden, die
diese gegen einen dritten Netzbetreiber im Sinne des 8 3 Nr. 27 des
Energiewirtschaftsgesetzes aus unerlaubter Handlung geltend machen. Die Haftung
dritter Netzbetreiber im Sinne des § 3 Nr. 27 des Energiewirtschaftsgesetzes ist je
Schadensereignis insgesamt begrenzt auf das Dreifache des Hochstbetrages, fur den
sie nach Absatz 2 Satz 2 eigenen Anschlussnutzern gegentber haften.

Hat der dritte Netzbetreiber im Sinne des § 3 Nr. 27 des Energiewirtschaftsgesetzes
keine eigenen an das Netz angeschlossenen Anschlussnutzer im Sinne dieser
Verordnung, so ist die Haftung insgesamt auf 200 Millionen Euro begrenzt. In den
Hochstbetrag nach den Satzen 2 und 3 kénnen auch Schadensersatzanspriiche von
nicht unter diese Verordnung fallenden Kunden einbezogen werden, die diese gegen
das dritte Unternehmen aus unerlaubter Handlung geltend machen, wenn deren
Anspriiche im Einzelfall entsprechend Absatz 2 Satz 1 begrenzt sind. Der Netzbetreiber
ist verpflichtet, seinen Anschlussnutzern auf Verlangen tber die mit der
Schadensverursachung durch einen dritten Netzbetreiber im Sinne des § 3 Nr. 27 des
Energiewirtschaftsgesetzes zusammenhangenden Tatsachen insoweit Auskunft zu
geben, als sie ihm bekannt sind oder von ihm in zumutbarer Weise aufgeklart werden
kénnen und ihre Kenntnis zur Geltendmachung des Schadensersatzes erforderlich ist.

Bei grob fahrlassig verursachten Vermogensschaden ist die Haftung des
Netzbetreibers, an dessen Netz der Anschlussnutzer angeschlossen ist, oder eines
dritten Netzbetreibers, gegen den der Anschlussnutzer Anspriiche geltend macht,
gegeniber seinen Anschlussnutzern auf jeweils 5 000 Euro sowie je Schadensereignis
insgesamt auf 20 vom Hundert der in Absatz 2 Satz 2 sowie Absatz 3 Satz 2 und 3
genannten Hochstbetrdge begrenzt. Absatz 2 Satz 3 sowie Absatz 3 Satz 1, 4 und 5
gelten entsprechend.

Ubersteigt die Summe der Einzelschaden die jeweilige Hochstgrenze, so wird der
Schadensersatz in dem Verhéltnis gekdirzt, in dem die Summe aller
Schadensersatzanspriiche zur Hochstgrenze steht. Sind nach Absatz 2 Satz 3 oder
nach Absatz 3 Satz 4, jeweils auch in Verbindung mit Absatz 4, Schaden von nicht unter
diese Verordnung fallenden Kunden in die Hochstgrenze einbezogen worden, so sind
sie auch bei der Kirzung nach Satz 1 entsprechend einzubeziehen. Bei Anspriichen
nach Absatz 3 darf die Schadensersatzquote nicht héher sein als die Quote der Kunden
des dritten Netzbetreibers.

Die Ersatzpflicht entfallt fir Schaden unter 30 Euro, die weder vorsatzlich noch grob
fahrlassig verursacht worden sind.

Der geschadigte Anschlussnutzer hat den Schaden unverziglich dem Netzbetreiber
oder, wenn dieses feststeht, dem ersatzpflichtigen Unternehmen mitzuteilen.
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Anlage 6
Modul Zuordnungsvereinbarung (inklusive Zuordnungserméachtigung)

zwischen
Stadtwerke Velten GmbH
Viktoriastral3e 12
16727 Velten
- nachstehend ,Verteilnetzbetreiber (VNB)“ genannt -

und
Lieferant
Stralle Lieferant
PLZ + Ort Lieferant

- nachstehend ,Bilanzkreisverantwortlicher (BKV)“ genannt -

- gemeinsam auch ,Parteien” genannt -

1. Gegenstand der Vereinbarung

Diese Vereinbarung regelt die Rechte und Pflichten der Parteien bei der Durchfihrung der
Bilanzkreisabrechnung Strom. Ist der BKV im Netz des VNB zugleich auch Netznutzer bzw.
Lieferant, so findet diese Vereinbarung in Form eines Moduls zum Netznutzungsvertrag bzw.
Lieferantenrahmenvertrag Verwendung.

2. Zuordnungsermachtigung

Der BKV gestattet dem VNB die Zuordnung von Einspeise- und Entnahmestellen Dritter zu
einem Bilanzkreis des BKV nach MaRRgabe der beigefligten Zuordnungserméchtigung (Anlage
1 zu diesem Vertrag).

3. Mitwirkung am Datenclearing gemaR MaBiS

3.1

3.2

Die Vertragsparteien verpflichten sich, an der Bilanzkreisabrechnung mitzuwirken nach
MalRgabe der Festlegung BK6-07-002 (MaBiS) der Bundesnetzagentur, den zur
weiteren Ausgestaltung verbandeilbergreifend und unter Begleitung durch die
Bundesnetzagentur erarbeiteten Spezifikationen in jeweils aktueller Fassung sowie
unter Beachtung der von der Bundesnetzagentur hierzu veroéffentlichten Mitteilungen.

Hinsichtlich des Clearings der vom VNB bereitzustellenden bilanzierungswirksamen
Daten gilt insbesondere: Legt eine der Vertragsparteien konkrete Anhaltspunkte dar, die
Anlass zur Prifung und gegebenenfalls Korrektur von Daten oder zur Ubermittlung
einer veranderten Prifungsmitteilung in Bezug auf Daten geben, so hat die jeweils
andere Vertragspartei unverziglich die erforderlichen Schritte im Rahmen des Clearings
Zu ergreifen.
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4. Klarung und Korrektur fehlerhafter Bilanzierungsdaten

4.1

4.2

4.3

431

4.3.2

4.4

Beide Vertragsparteien haben das Recht, Einwande gegen die zur Durchfiihrung der
Bilanzkreisabrechnung Ubermittelten VNB-Daten zu erheben und entsprechende
Anderungen zu verlangen. Dabei ist insbesondere die Bindungswirkung der Datenlage
nach Ziffer 1.1. der Anlage 1 der MaBiS zu beachten, die Ausgangspunkt flr den
finanziellen Ausgleich von weiterhin bestehenden Einwanden ist.

Sind die Daten spatestens bis zum Ende des 7. Monats nach dem Liefermonat
korrigierbar, so erfolgt die Berlcksichtigung im Rahmen der Korrektur-
Bilanzkreisabrechnung. Ein finanzieller Ausgleich zwischen den Parteien findet nicht
Statt.

Nach Ende des 7. Monats nach dem Liefermonat erfolgt der Ausgleich fir fehlerhafte
VNB-Daten, deren Korrektur im Rahmen der Korrektur-Bilanzkreisabrechnung keine
Bertlicksichtigung mehr finden konnte, in finanzieller Form.

Der VNB bildet hierzu unverziiglich eine Abweichungszeitreihe zwischen der in die
Korrektur-Bilanzkreisabrechnung eingegangenen Zeitreihe (Zeitreihne mit Datenstatus
+Abgerechnete Daten KBKA®) und der korrigierten Zeitreihe und lUbermittelt diese zur
Prifung an den BKV. Der BKV wird innerhalb von 15 Werktagen (WT) eine positive
oder negative Riickmeldung auf die Abweichungszeitreihe geben. Uber die Details der
operativen Abwicklung werden sich die Vertragsparteien rechtzeitig vorher
verstandigen.

Basis fur die Hohe des finanziellen Ausgleichs zwischen VNB und BKYV ist der Ya-h-
Ausgleichsenergiepreis des Bilanzkoordinators (BIKO) und der ¥%-h-Energiewert dieser
Abweichungszeitreine. Der VNB sendet die Rechnungen bzw. Gutschriften innerhalb
von 15 WT nach Erhalt der positiven Rickmeldung des BKV an den BKV. Rechnungen
werden frihestens zwei Wochen nach Zugang féllig. Gutschriften sind abweichend vom
vorstehenden Satz spatestens zwei Wochen nach dem Ausstellungsdatum der
Gutschrift auszuzahlen. Mal3geblich fur die Einhaltung der Frist ist der Eingang des
Geldbetrages auf dem Konto der Vertragspartei.

Die Geltendmachung eines weiteren Schadensersatzes bleibt unberiihrt.

5 Laufzeit und Kiindigung

5.1

Diese Vereinbarung tritt mit dem Datum der Unterzeichnung in Kraft und lauft auf
unbestimmte Zeit. Eine separat geschlossene Zuordnungsvereinbarung tritt zu diesem
Zeitpunkt auBer Kraft. Im Fall der Verwendung als Modul zum Netznutzungsvertrag /
Lieferantenrahmenvertrag  tritt  diese  Vereinbarung  zeitgleich mit  dem
Netznutzungsvertrag / Lieferantenrahmenvertrag, jedoch frihestens mit dem Datum der
Unterzeichnung, in Kraft. Wird der Lieferantenrahmenvertrag gekiindigt, endet auch die
Laufzeit des Moduls Zuordnungsvereinbarung.
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5.2

5.3

6.1

6.2

6.3

6.4

6.5

6.6

Diese Vereinbarung kann ungeachtet der vorstehenden Ziffer auch von beiden Parteien
gesondert schriftlich gekiindigt werden. Die Kindigung ist jeweils zum Ersten eines
Monats unter Einhaltung einer Kiindigungsfrist von zwei Monaten mdglich.

Anspriche zwischen den Vertragsparteien, die wahrend der Laufzeit dieses Vertrages
entstanden sind, bleiben von der Beendigung dieses Vertrages unberihrt.

Schlussbestimmungen

Rechte und Pflichten aus dieser Vereinbarung kénnen mit Zustimmung der jeweils
anderen Partei auf einen Dritten Ubertragen werden. Die Zustimmung darf nicht
verweigert werden, sofern die technische und wirtschaftliche Leistungsfahigkeit des
eintretenden Dritten gewahrleistet ist. Eine Zustimmung ist ausnahmsweise nicht
erforderlich bei der Ubertragung von Rechten und Pflichten auf ein mit der jeweiligen
Vertragspartei verbundenes Unternehmen i.S.d. 88 15 ff. AktG. In den Fallen der
Gesamtrechtsnachfolge, insbesondere nach Umwandlungsrecht, gelten anstelle des
Vorstehenden die gesetzlichen Bestimmungen.

Sollten einzelne Bestimmungen des Moduls Zuordnungsvereinbarung unwirksam oder
undurchfiihrbar sein oder werden, so bleibt die Vereinbarung im Ubrigen davon unbe-
rahrt. Die Parteien verpflichten sich, die unwirksamen oder undurchfiihrbaren
Bestimmungen durch andere, ihrem wirtschaftlichen Erfolg méglichst gleichkommende
zu ersetzen.

Die in Ziffer 3.1 genannte Festlegung in ihrer jeweils gultigen Fassung und die dazu
veroffentlichten Mitteilungen gehen etwa entgegenstehenden Regelungen dieser
Vereinbarung vor.

Die Parteien werden die im Zusammenhang mit der Durchfihrung dieser Vereinbarung
erhobenen, Ubermittelten oder zugénglich gemachten personenbezogenen Daten
vertraulich behandeln. Dies gilt namentlich hinsichtlich der Beachtung von § 6 a EnWG
und der datenschutzrechtlichen Bestimmungen. Die Parteien sind berechtigt,
Verbrauchs-, Abrechnungs- und Vertragsdaten an Dritte in dem Umfang weiterzugeben,
wie dies zur ordnungsgemafen technischen und kommerziellen Abwicklung der
jeweiligen Pflichten erforderlich ist. Diese Regelungen schlielRen eine Weitergabe an
Behdrden und Gerichte im Rahmen der gesetzlichen Vorgaben nicht aus.

Mit Wirksamwerden dieser Vereinbarung werden bis zu diesem Zeitpunkt zwischen den
Parteien in diesen Marktrollen bestehende Vereinbarungen lber die Abwicklung der
Bilanzkreisabrechnung unwirksam.

Anderungen oder Erganzungen der Vereinbarung bedurfen zu ihrer Wirksamkeit der
Schriftform. Gleiches gilt fiir die Anderung dieser Schriftformklausel.
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6.7 Der Gerichtsstand ist der Sitz des VNB.

6.8 Jede Partei erhalt eine Ausfertigung dieser Vereinbarung.

6.9 Anderungen der Anlage 2 werden sich die Parteien unverziiglich mitteilen.

6.10 Die Anlagen sind Bestandteile dieser Vereinbarung.
Anlage 1: Zuordnungserméachtigung (je Bilanzkreis und Lieferant)

Anlage 2: Datenblatt BKV
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Anlage 7
Vereinbarung Uber den elektronischen Datenaustausch (EDI)

Die Vereinbarung Uber den elektronischen Datenaustausch (EDI) wird getroffen von und
zwischen:

Stadtwerke Velten GmbH
Viktoriastralle 12
16727 Velten
(Netzbetreiber)

und

Lieferant
Stralle Lieferant
PLZ + Ort Lieferant

nachfolgend "die Parteien" genannt.
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Artikel 1

Zielsetzung und Geltungsbereich

1.1 Die "EDI-Vereinbarung", nachfolgend "die Vereinbarung" genannt, legt die rechtlichen
Bedingungen und Vorschriften fest, denen die Parteien bei der Abwicklung von
Transaktionen im Rahmen des Geschéftsprozesses Netznutzungsabrechnung mit
Hilfe des elektronischen Datenaustausches (EDI) unterliegen. Hinsichtlich des
automatisierten Datenaustauschs hat die Bundesnetzagentur verbindliche
Festlegungen zu einheitlichen Geschéftsprozessen und Datenformaten fiir Strom
(GPKE) und Gas (GelLi Gas) getroffen. Der Datenaustausch erfolgt auf der Grundlage
dieser Festlegungen in ihrer jeweils giltigen Fassung in Verbindung mit den
entsprechenden Mitteilungen der BNetzA und den gtiltigen Nachrichten- und
Prozessbeschreibungen zu den festgelegten Formaten. Der
Lieferantenwechselprozess ist ausschlieflich im Lieferantenrahmenvertrag geregelt.

1.2 Die Vereinbarung besteht aus den nachfolgenden Rechtlichen Bestimmungen und wird
durch einen Technischen Anhang erganzt.

1.3 Sofern die Parteien nicht anderweitig Ubereinkommen, regeln die Bestimmungen der
Vereinbarung nicht die vertraglichen Verpflichtungen, die sich aus den tber EDI
abgewickelten Transaktionen ergeben.

Artikel 2

Begriffsbestimmungen

2.1 Fur die Vereinbarung werden die nachstehenden Begriffe wie folgt definiert:
2.2 EDI

Als elektronischer Datenaustausch wird die elektronische Ubertragung kommerzieller
und administrativer Daten zwischen Computern nach einer vereinbarten Norm zur
Strukturierung einer EDI-Nachricht bezeichnet.

2.3 EDI-Nachricht:

Als EDI-Nachricht wird eine Gruppe von Segmenten bezeichnet, die nach einer
vereinbarten Norm strukturiert, in ein rechnerlesbares Format gebracht wird und sich
automatisch und eindeutig verarbeiten lasst.

2.4 UN/EDIFACT:

Gemalf der Definition durch die UN/ECE (United Nations Economic Commission for
Europe - Wirtschaftskommission der Vereinten Nationen fir Europa) umfassen die
Vorschriften der Vereinten Nationen fur den elektronischen Datenaustausch in
Verwaltung, Handel, Transport und Verkehr eine Reihe international vereinbarter
Normen, Verzeichnisse und Leitlinien fiir den elektronischen Austausch strukturierter
Daten, insbesondere fur den Austausch zwischen unabhangigen rechnergestutzten
Informationssystemen in Verbindung mit dem Waren- und Dienstleistungsverkehr.
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Artikel 3

Verarbeitung und Empfangsbestatigung von EDI-Nachrichten

3.1 Die Nachrichten werden so bald wie mdglich nach dem Empfang verarbeitet, in jedem
Fall jedoch innerhalb der in GPKE/ GeLi festgelegten Fristen.

3.2 Eine Empfangsbestatigung ist nach den Festlegungen der Bundesnetzagentur (GPKE
und GeLi Gas) bzw. nach dem Lieferantenrahmenvertrag erforderlich.

Artikel 4
Sicherheit von EDI-Nachrichten

4.1 Die Parteien verpflichten sich, Sicherheitsverfahren und -maf3nahmen durchzufiihren
und aufrechtzuerhalten, um EDI-Nachrichten vor unbefugtem Zugriff, Veranderungen,
Verzogerung, Zerstérung oder Verlust zu schitzen.

4.2  Zu den Sicherheitsverfahren und -maRnahmen gehéren die Uberprifung des
Ursprungs, die Uberprifung der Integritat, die Nichtabstreitbarkeit von Ursprung und
Empfang sowie die Gewabhrleistung der Vertraulichkeit von EDI-Nachrichten.
Sicherheitsverfahren und -maRnahmen zur Uberpriifung des Ursprungs und der
Integritat, um den Sender einer EDI-Nachricht zu identifizieren und sicherzustellen,
dass jede empfangene EDI-Nachricht vollstandig ist und nicht verstimmelt wurde, sind
fur alle Nachrichten obligatorisch.

4.3 Fuhren die Sicherheitsverfahren und -maf3nahmen zur Zurtickweisung einer EDI-
Nachricht informiert der Empféanger den Sender dartber unverziiglich. Der Empfanger
einer EDI-Nachricht, die zuriickgewiesen wurde oder einen Fehler enthalt, reagiert erst
dann auf die Nachricht, wenn er Anweisungen des Senders empfangt.

Artikel 5

Vertraulichkeit und Schutz personenbezogener Daten

5.1 Die Parteien gewahrleisten, dass EDI-Nachrichten mit Informationen, die vom Sender
oder im beiderseitigen Einvernehmen der Parteien als vertraulich eingestuft werden,
vertraulich gehandhabt und weder an unbefugte Personen weitergegeben oder
gesendet, noch zu anderen als von den Parteien vorgesehenen Zwecken verwendet
werden. Das Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) ist zu beachten. Mit entsprechender
Berechtigung unterliegt die weitere Ubertragung derartiger vertraulicher Informationen
demselben Vertraulichkeitsgrad.

5.2 EDI-Nachrichten werden nicht als Trager vertraulicher Informationen betrachtet, soweit
die Informationen allgemein zuganglich sind.
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Artikel 6

Aufzeichnung und Archivierung von Nachrichten

6.1 Jede Partei archiviert ein vollstandiges, chronologisches Protokoll aller von den
Parteien wahrend einer geschéftlichen Transaktion i.S.d. Art. 1 ausgetauschten EDI-
Nachrichten unveréandert und sicher gemaf den Fristen und Spezifikationen, die durch
die bestehenden rechtlichen Grundlagen (insbesondere nach den handels- und
steuerrechtlichen Vorschriften und nach GPKE /GeLi Gas) vorgeschrieben sind. Die
Servicenachrichten CONTRL und APERAK fallen nicht unter diese
Archivierungsvorschriften.

6.2 Die Nachrichten werden vom Sender im Ubertragenen Format und vom Empfanger in
dem Format archiviert, in dem sie empfangen werden. Hierbei ist zusatzlich sicher zu
stellen, dass die Lesbarkeit Gber den gesetzlichen Aufbewahrungszeitraum
gewabhrleistet wird.

6.3 Die Parteien stellen sicher, dass elektronische Protokolle der EDI-Nachrichten
problemlos zugénglich sind und bei Bedarf in einer fir Menschen lesbaren Form
reproduziert und gedruckt werden kdnnen. Betriebseinrichtungen, die hierzu erforderlich
sind, miussen beibehalten werden.

Artikel 7
Technische Spezifikationen und Anforderungen

Der Technische Anhang enthélt die technischen, organisatorischen und verfahrens-
technischen Spezifikationen und Anforderungen fir den Betrieb von EDI gemaf den
Bestimmungen dieser Vereinbarung, zu denen beispielsweise die folgenden Bedingungen
gehdren:

Anforderungen an den Umsatzsteuernachweis

Kontaktdaten

Artikel 8

Inkrafttreten, Anderungen, Dauer und Teilnichtigkeit

8.1 Laufzeit
Die Vereinbarung tritt mit dem Datum der Unterzeichnung durch die Parteien in Kraft.

Jede Partei kann die Vereinbarung mit einer Kiindigungsfrist von mindestens 1 Monat
schriftlich kiindigen.

Ungeachtet einer Kiindigung bestehen die in den Artikeln 5 und 6 genannten Rechte und
Pflichten der Parteien auch nach der Kiindigung fort.

Stadtwerke Velten GmbH
Lieferantenrahmenvertrag Strom Vertragsnummer:
Stand: 01.01.2015 Seite 42 von 50



8.2 Anderungen

Bei Bedarf werden von den Parteien schriftlich vereinbarte zuséatzliche oder alternative Be-
stimmungen zu der Vereinbarung ab dem Zeitpunkt ihrer Unterzeichnung als Teil der Verein-
barung betrachtet.

8.3 Teilnichtigkeit

Sollte ein Artikel oder ein Teil eines Artikels der Vereinbarung als ungultig erachtet werden,
bleiben alle Gbrigen Artikel vollstandig in Kraft.

Unterschriften

Ort, Datum Ort, Datum
Unterschrift Unterschrift
Lieferant Netzbetreiber
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Technischer Anhang:

1. Ansprechpartner
Technische Fragen:
Herr Stefan Liess

Tel. 03304 3986 27
E-Mail: s.liess@evv-netz.de

Vertragliche Fragen:

Herr Michael Kiihne

Tel. 03304 3986 35
E-Mail: m.kuehne@stadtwerke-velten.de

2.  Die Vertragsparteien kommunizieren tber folgenden
Ubertragungsweg: (s. Kommunikationsrichtlinie)

- Kommunikationsprotokoll: SMTP
Kommunikationsadresse: Netznutzung.inubit@evv-netz.de

- Kommunikationsidentifikation SMTP: Absenderadresse, Signatur (Absenderadresse
und E- Mailadresse im fiir die Sighatur verwendeten Zertifikat miissen Ubereinstim-
men)

- Maximale SendungsgroRRe: (technisch mdgliche Dateigré3e) Mindestens 10 MB ge-
Zippt, (s. Mitteilung der BNetzA vom 28.11.2007),

Maximal zulassige Mailgrof3e: 50 MB
- Keine Kompression der zu versendenden Dateien,

eingehende Dateien teilweise komprimiert (unterschiedliche Versionen ZIP oder G
ZIP)

3. Der Ubertragungsweg ist wie folgt gesichert (s. VEDIS)
Verschlusselungsverfahren SMTP: SMIME
Verschlisselungsparameter: Verschliisselungstiefe von 1024 bit wird unterstiitzt

Verwendung der qualifizierten Signatur
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4. Die Datenubertragung erfolgt im folgenden Format:

- INVOIC in der jeweils von der Bundesnetzagentur vorgegebenen Version, verdffentlicht
unter www.edi-energy.de

REMADYV in der jeweils von der Bundesnetzagentur vorgegebenen Version
vero6ffentlicht unter www.edi-energy.de

Dateinamenskonvention (gemaf Kommunikationsrichtlinie der Bundesnetzagentur
Lverfahrensbeschreibung zur Abwicklung des Austauschs von EDIFACT Dateien®)

Codepflegende Stellen sind:

UN fur EDIFACT-Syntax

GS1 far ILN-Nummer

DVGW fur DVGW-Codenummer und Artikelnummern
Netzbetreiber fir Zahlpunkte

BDEW fir alle anderen (z.B.: Rechnungstypen, Artikelnummern)

5. Sammelrechnung

Mit Inkrafttreten des Gesetzes zur Modernisierung und Entburokratisierung des
Steuerverfahrens vom 20.12.2008 (BGBI. | 2008, 2850) ist tber Artikel 8 des
vorgenannten Gesetzes in 8§14 Abs. 3 Nr. 2 UStG die obligatorische Ubermittlung einer
zusammenfassenden Rechnung (Sammelrechnung) weggefallen.

6. Vedis-Empfehlung zur Datensicherheit

Zur Gewahrleistung einer sicheren Kommunikation zwischen den Parteien wird auf die
Sicherheitsrahmenbedingungen fir den elektronischen Geschéftsverkehr im deutschen
Strommarkt (Vedis-Empfehlung) verwiesen.
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Anlage 8
Sperrvereinbarung

Unterbrechung der Anschlussnutzung im Auftrag des Lieferanten (Sperrung) durch den
Netzbetreiber

1.

Der Netzbetreiber nimmt eine Unterbrechung der Anschlussnutzung eines
Letztverbrauchers (Sperrung) — ggf. nur bezogen auf einzelne Entnahmestellen - auf
Verlangen des Lieferanten vor. Voraussetzung flr eine Sperrung durch den Netzbetreiber
ist, dass diese Rechtsfolge zwischen dem Lieferanten und dem Letztverbraucher
vertraglich, z. B. im Stromliefervertrag, vereinbart ist, der Lieferant die Voraussetzung der
Unterbrechung der Anschlussnutzung gegentiber dem Netzbetreiber glaubhaft ver-
sichert hat und der Lieferant den Netzbetreiber von sdmtlichen
Schadensersatzanspruchen freistellt, die sich aus einer unberechtigten Unterbrechung
ergeben kénnen. Der Lieferant hat auch glaubhaft zu versichern, dass dem
Letztverbraucher keine Einwendungen oder Einreden zustehen, welche die
Voraussetzungen der Unterbrechung der Anschlussnutzung entfallen lassen. Die
Unterbrechung der Anschlussnutzung darf nicht unverhaltnismafig sein.

Der Lieferant wird dem Letztverbraucher den Beginn der Unterbrechung drei Werktage im
Voraus ankiindigen.

Schuldner der dem Netzbetreiber fir die Sperrung entstehenden Kosten ist gegeniiber
dem Netzbetreiber der beauftragende Lieferant. Gleiches gilt fir die auf die
Wiederherstellung der Anschlussnutzung (Entsperrung) entfallenden Kosten. Die Kosten
der Sperrung bzw. Entsperrung richten sich nach dem zum Zeitpunkt der Sperrung bzw.
Entsperrung geltenden Preisblatt des Netzbetreibers.

Die Sperrung wird vom Lieferanten auf dem vollstandig ausgefilliten Formular ,Auftrag
zur Unterbrechung der Anschlussnutzung” beim Netzbetreiber beantragt. Der
Netzbetreiber prift nicht, ob die Voraussetzungen fir eine Einstellung der Netznutzung
tatsachlich vorliegen. Er prift lediglich, ob die Unterbrechungsvoraussetzungen
hinreichend glaubhaft versichert wurden. Hierfiir sind vom Lieferanten mindestens
folgende Angaben zu Ubermitteln:

o0 Name, Adresse des Kunden und Zahlpunktbezeichnung/Zahlernummer
o Grund der Sperrbeauftragung:

- bei Zahlungsrickstanden: Dauer der Nichtzahlung, offener
Rechnungsbetrag und Angaben zu erfolgten Mahnungen und/oder
Absperrandrohungen

- bei sonstigen Vertragspflichtverletzungen; Art, Dauer und Schwere
der Vertragspflichtverletzung
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5. Der Netzbetreiber informiert den Lieferanten unverziiglich in Textform tber das
beabsichtigte Datum der Sperrung. Fallt der Grund fur die Sperrung vor der Ausfiihrung
der Sperrung weg, hat der Lieferanten den Sperrauftrag unverziglich in Textform beim
Netzbetreiber zu stornieren. Bei einem Widerruf des Sperrauftrages vor Rickmeldung
des vom Netzbetreiber festgelegten Sperrtermins féllt kein Sperrentgelt an. Bei spater
eingehenden Stornierungen tUbernimmt der Lieferanten die Kosten fir die Sperrung
geman giltigem und im Internet veroéffentlichten Preisblatt.

6. Der Netzbetreiber oder dessen Sperrbeauftragter unterbricht die Anschlussnutzung un-
verziglich nach Auftragserteilung. Auf Wunsch des Lieferanten wird der Netzbetreiber
die Unterbrechung in Anwesenheit eines Beauftragten des Lieferanten vornehmen, um
eine gitliche Einigung zwischen Lieferanten und Letztverbraucher zu ermdglichen.

7. Ist eine Sperrung aus rechtlichen oder tatsachlichen Griinden nicht mdglich, wird der
Netzbetreiber den Lieferanten hieriber unverziglich in Textform informieren und mit ihm
evtl. weitere Schritte abstimmen. Als solcher Grund gilt insbesondere eine gerichtliche
Verfiigung, welche die Sperrung untersagt. Die Kosten fiur eine berechtigterweise nicht
durchgefihrte Sperrung tragt der Lieferant.

8. Uber das Ergebnis des Sperrtermins informiert der Netzbetreiber den Lieferanten
unverzuglich in Textform.

9. Ist der Netzbetreiber, bspw. aufgrund einer gerichtlichen Verfligung zu einer Wiederher-
stellung der Anschlussnutzung (Entsperrung) verpflichtet, so ist er auch ohne Riickspra-
che mit dem Lieferanten hierzu berechtigt. Die Kosten der Entsperrung gemalf dem zum
Zeitpunkt der Entsperrung aktuellen Preisblatt tragt der Lieferanten.

10. Der Netzbetreiber hebt die Unterbrechung der Anschlussnutzung nach schriftlicher Mit-
teilung des Lieferanten mit allen Angaben, die der Identifizierung der Entnahmestelle
dienen (Name des Kunden, Adresse der betroffenen Enthahmestelle, Zéhlernummer,
Zahlpunkt) im Regelfall spatestens 2 Werktage nach Eingang der Mitteilung auf.
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Anlage 8.1
Auftrag zur Unterbrechung der Anschlussnutzung (Sperrung)

[Name und Anschrift Lieferant]

- im Nachfolgenden Auftraggeber genannt —

beauftragt den Netzbetreiber

Stadtwerke Velten GmbH ViktoriastraRe 12 16727 Velten

- im Nachfolgenden Auftragnehmer genannt -

nach MaRRgabe des zwischen Auftraggeber und Auftragnehmer bestehenden
Lieferantenrahmenvertrages, die Anschlussnutzung an der Entnahmestelle

[Bezeichnung der Entnahmestelle]

des Letztverbrauchers

[Name und Anschrift des Letztverbrauchers]

- im Nachfolgenden Kunde genannt -
nach folgenden Konditionen unverziglich zu unterbrechen (Sperrung):

1. Der Auftraggeber versichert, dass er nach dem mit dem Kunden abgeschlossenen
Stromvertrag zur Veranlassung der Sperrung berechtigt ist. Er versichert insbe-
sondere, dass die Voraussetzungen der Sperrung vorliegen und dass dem Kunden
keine Einwendungen und Einreden zustehen, welche die Voraussetzungen der Un-
terbrechung der Anschlussnutzung entfallen lassen. Der Lieferant versichert zudem,
dass er seinem Kunden den Beginn der Unterbrechung drei Werktage im Voraus
angekindigt hat. Der Auftraggeber versichert dem Auftragnehmer ferner, dass die
Sperrung verhaltnismafig ist.

2. Der Auftraggeber stellt den Auftragnehmer von samtlichen Schadensersatzanspri-
chen frei, die sich aus einer unberechtigten Sperrung ergeben kénnen.
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3. Ist eine Sperrung aus rechtlichen oder tatséachlichen Griinden nicht moglich, wird der
Netzbetreiber den Lieferanten hiertiber unverzuglich informieren und mit ihm evt.
weitere Schritte abstimmen. Als solcher Grund gilt insbesondere eine gerichtliche
Verfligung, welche die Sperrung untersagt.

4. Stellt der Kunde dem Auftragnehmer oder dessen Sperrbeauftragten einen Teilbetrag
zur Verfigung, so wird der Auftragnehmer bzw. dessen Sperrbeauftragter diese Teil-
leistung grundsatzlich ablehnen.

Der Auftraggeber versichert die Richtigkeit der nachfolgenden Angaben (Zutreffendes ist
anzukreuzen, fehlende Angaben sind zu ergéanzen, Nichtzutreffendes ist zu streichen):

O Der Grund der Sperrbeauftragung liegt in der Verletzung von Zahlungsverpflichtun-
gen des Kunden.

Der Auftraggeber hat einen falligen Anspruch gegen den Kunden auf Zahlung eines
Gesamtbetrages in HOhe von
Dieser Betrag ist fallig seit dem
Der Kunde wurde zur Zahlung gemahnt am ... e,

Eine Absperrandrohung erfolgte am

O Der Grund fur die Sperrbeauftragung liegt in der Verletzung sonstiger
Vertragspflichten

durch den Kunden.

Angaben zu Art, Dauer und Schwere der Vertragspflichtverletzung:

Der Auftraggeber tragt die Kosten der Sperrung. Gleiches gilt fur die auf die Wiederherstel-
lung der Anschlussnutzung (Entsperrung) entfallenden Kosten, wenn die Entsperrung vom
Lieferanten beauftragt wird. Die Kosten der Sperrung bzw. Entsperrung richten sich nach dem
zum Zeitpunkt der Sperrung bzw. Entsperrung geltenden Preisblatt des Auftragnehmers.

[Ort/Datum/Unterschriften]
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Notizen zum Vertrag

Stadtwerke Velten GmbH
Lieferantenrahmenvertrag Strom Vertragsnummer:

Stand: 01.01.2015 Seite 50 von 50



	Artikel 1
	Zielsetzung und Geltungsbereich
	1.1 Die "EDI-Vereinbarung", nachfolgend "die Vereinbarung" genannt, legt die rechtlichen Bedingungen und Vorschriften fest, denen die Parteien bei der Abwicklung von Transaktionen im Rahmen des Geschäftsprozesses Netznutzungsabrechnung mit Hilfe des e...
	1.2    Die Vereinbarung besteht aus den nachfolgenden Rechtlichen Bestimmungen und wird durch einen Technischen Anhang ergänzt.

	Artikel 2
	Begriffsbestimmungen
	2.4  UN/EDIFACT:

	Artikel 3
	Verarbeitung und Empfangsbestätigung von EDI-Nachrichten
	3.1  Die Nachrichten werden so bald wie möglich nach dem Empfang verarbeitet, in jedem Fall jedoch innerhalb der in GPKE/ GeLi festgelegten Fristen.
	3.2  Eine Empfangsbestätigung ist nach den Festlegungen der Bundesnetzagentur (GPKE und GeLi Gas) bzw. nach dem Lieferantenrahmenvertrag erforderlich.

	Artikel 4
	Sicherheit von EDI-Nachrichten
	4.1  Die Parteien verpflichten sich, Sicherheitsverfahren und -maßnahmen durchzuführen und aufrechtzuerhalten, um EDI-Nachrichten vor unbefugtem Zugriff, Veränderungen, Verzögerung, Zerstörung oder Verlust zu schützen.
	4.2  Zu den Sicherheitsverfahren und -maßnahmen gehören die Überprüfung des Ursprungs, die Überprüfung der Integrität, die Nichtabstreitbarkeit von Ursprung und Empfang sowie die Gewährleistung der Vertraulichkeit von EDI-Nachrichten. Sicherheitsverfa...
	4.3  Führen die Sicherheitsverfahren und -maßnahmen zur Zurückweisung einer EDI-Nachricht informiert der Empfänger den Sender darüber unverzüglich. Der Empfänger einer EDI-Nachricht, die zurückgewiesen wurde oder einen Fehler enthält, reagiert erst da...

	Artikel 5
	Vertraulichkeit und Schutz personenbezogener Daten
	5.1  Die Parteien gewährleisten, dass EDI-Nachrichten mit Informationen, die vom Sender oder im beiderseitigen Einvernehmen der Parteien als vertraulich eingestuft werden, vertraulich gehandhabt und weder an unbefugte Personen weitergegeben oder gesen...
	5.2 EDI-Nachrichten werden nicht als Träger vertraulicher Informationen betrachtet, soweit die Informationen allgemein zugänglich sind.

	Artikel 6
	Aufzeichnung und Archivierung von Nachrichten
	6.1 Jede Partei archiviert  ein vollständiges, chronologisches Protokoll aller von den Parteien während einer geschäftlichen Transaktion i.S.d. Art. 1 ausgetauschten EDI-Nachrichten unverändert und sicher gemäß den Fristen und Spezifikationen, die dur...
	6.2 Die Nachrichten werden vom Sender im übertragenen Format und vom Empfänger in dem Format archiviert, in dem sie empfangen werden. Hierbei ist zusätzlich sicher zu stellen, dass die Lesbarkeit über den gesetzlichen Aufbewahrungszeitraum gewährleist...
	6.3 Die Parteien stellen sicher, dass elektronische Protokolle der EDI-Nachrichten problemlos zugänglich sind und bei Bedarf in einer für Menschen lesbaren Form reproduziert und gedruckt werden können. Betriebseinrichtungen, die hierzu erforderlich si...

	Artikel 7
	Technische Spezifikationen und Anforderungen
	Artikel 8
	Inkrafttreten, Änderungen, Dauer und Teilnichtigkeit
	8.1 Laufzeit
	8.2 Änderungen
	8.3 Teilnichtigkeit

	Unterschriften
	Technischer Anhang:
	1. Ansprechpartner
	2. Die Vertragsparteien kommunizieren über folgenden Übertragungsweg: (s. Kommunikationsrichtlinie)
	3. Der Übertragungsweg ist wie folgt gesichert (s. VEDIS)
	4. Die Datenübertragung erfolgt im folgenden Format:
	5. Sammelrechnung
	6. Vedis-Empfehlung zur Datensicherheit


